
" BACHBUTZET " IN OTTOBEUREN 

Jedesma1 ein k1eines Ereignis für die Ottobeurer war das Abfischen 

und Säubern des Mühlbaches im Konventgarten. Im Fischregister von 

1761 ist der Vorgnng genau beschrieben: 

Unterhalb der Oberen Mühle wurden die zwei Wasserfallen gezogen 

und sogleich Wachen aufgestellt: ein Mann im Konventgarten, einer, 

der "die Leute aus des Wachsziehers Hof vom Fischen abtreiben" 

sollte, einer an der Unteren Mühle. Und da die drei Wachen anschei­

nend noch nicht reichten, patroullicrton der Amtsknecht und der 

Bettelvogt solange am Bach auf und ab, bis er ausgefischt und ge­

säubert war. (Mit einiger Phantasie kann man sich die Ottobeurer 

11 Saubuebe" vorate11en, die sich einen Spaß daraus machten, ein 

solches Aufgebot an Wachen zu überlisten!!) 

ZweimCll fischte der Hoffischer r.ti t zwoi oder drei Helfern den 

Bach ab, von der ersten Falle bachabwärts bis zur Hofmühle , wobei 

ihm ein paar Buben die Lägel nachtragen mußten . Nach de~ zweiten 

Abfischen durften die Frohner, hier auch "Bnchbu·tzer" genannt , ins 

Bachbett, und zwei oder drei Klosterbedienstete gingen neben ihnen 

her um die Fische einzusammeln , die sich "verschloffen" hatten. 

So genau ging es in Ottobeuren her! Und während sich der Stadtbach 

in Memmingen jährlich in den Mi ttelpW1kt des Gesc .hehena rückt, da 

aus seiner "Bachbutzet" der weltberüh te "Fischertag" geworden ist, 

versteckt sich der Ottobeurer Müh1bach in langen Rohren und die 

Kinder wissen ßChon gar nich·t mehr, daß er einst am Fuße der Basilika 

entlangplätschert e . 
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F. I iTLEITUFG 

Über \v asserarmut kann sich bei uns i m Vorallgliu 

wahrhaftig, niemand beklagen: Jahr für Jahr gioßt, 

hagelt , s chneit es, was e kann und läßt die Bäche 

und Flüßchen schwellen. Dieser Reichtum wurde 

stets gut verwaltet und genutzt. Davon zeug en die 

Akten und Urkunden Uber Wasserreoht , Mlihlenrecht, 

Fisch:reoht, Beständ ervertr:· ge • Fischw sserregi ater 

bl s hin zum Lohn der Arbeit: den vielfä l·tigen ·:>pei-

s eknrten f Ur die ·~afel im Kloster. 

Das Ottobeurer Teri torium erstreo :.cte s .:i.oh vom 

Höhenzu ß , . er das Menmi nger Trockental vom Tal der 

\!cstgünz s clrnidet bi s i ns Schwel c- und Ost r:rUn~tal. 

Die gr öß t e ~ as s erl<"iu fe d i .ser Morä nenlandschaft 

ni nd der r ebsba.ch, · d i o 'des tgünz, di e Pch vel!c u.Ylrl 

die Ost.,,ünz , die s ich i n der Günz vereinigen . Tas 

:/armer i ~ t gerade noch o kalt, tl&.ß die Da chforelle 

gedeiht und in ge<J chütztcn Teichen t, erade ~o arm , 

claß der .::arpf en wachFH:m ~tmn . 1 

Ti e Fi s chzucht d i r- Eie~ r;.ebietos ko nnte , v-iellt, ich t 

'.•c g-en der limat i s c h 0 n v cL·_1äl tni sse , n i e i herre17io-

nale 3e\eutung ßewinn~n , deckte aber d en e i genen , 

Anm .: 1 Vz l • . och '" Fi. tJ chzucht; K rpfen :i s t typi­
!;cher Fl a c hlandbewohner 'bi s 750 m. 
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egen d langen Fastenzeiten hohen Dedar.f nahezu . 

Händler vom Bodensee , d.i e ?ollchen und Gana.fisch 1 

bra chten, wurden i m Kloster g 1t auf t"onommen . Auf 

wol chem Markt die StockfischQ , Platteiß2 und Heringe 

eingekauft wurden, läßt s ich nicht mehr fes tstelleu . 

---------- ------
Anm . : 1 Gangfisch - kl e i ne ~eräucherte Fi sche 
2 Plattciß k o.\ll"!len auch i Tegernnoor F 1 chbilchlein 
vor. (auch Blateis lon) 
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DIE WEI HERANLAGEN UND BXCHE I 'l OTTOBEURER GEBIET 

Weiher und Bä che s ind etwas s ehr ~ewöhnliches . Sie 

uind s o selbstvo s tändlich , d a ß ni etnand auf di e 

Idee komrnt , s i e zu erwähnen , es sei denn , s i e , 

werden zum Streitgegenstand , s i e werden verkauf t 

oder ein Naturereignis s tört den normalen Lau f der 

Dinge . Aber wie of t kommt s oatwas vor? Deshalb kllnn 

diese Arb ai t nur ein lüclcenhaft es Bi l d vermitteln. 

Bei ei ner Erbaufteilung i m Jahre 1 385 werr1en Gehöfte 

mit der Fi ochenz in Ege; genannt . Davon fallen der 

Witwe Anna Merz i n und i hren zwei Schwü.ger·n je 

ei n Dri ttel zu . 

Anna i.Yerzin verkauf t i hren Eesi tz 1398 dem Kl oster 

Ottobeuren unter Ab t Heinri ch IV . 

Aus dem Jahre 1419 i s t ein Weihcrbauvertrag erhalten : 

Hai n.rich, Vi 0 chr:~r von Egee , Roll e i nen "Wi gerot· 11 11 

am Wi esenbach in Egg bauen und ohne Kos t en des 

Kl osters be8etzen . Er, seine Ehefrau Eng e l l i n und 

deren Bruder dürfen den tleiher nutzen , aber die :B'i„che 

sollen ans :{l oster ver1cauf t werden . Wird da '"" \'/as ner 

Anm .: Ur~unclen und Li te:r:alien von Egg : - r . 2 , ) , 1 o , 
11 , "18 , 19 , 22 , 24 , 25 , 38 , 49 , 61. Di e Nummer n bezi ehen 
s ich au.:. meine Nummerierunc; des Quel lenverzeichni s'3es . 
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abgelaRsen , s oll es dao Land wässern . Flir di e ertr änk­

ten 1äder sollen jährlich 3 f l gegeben werden . Dei 

Vernachlässigung oder Aussterben der Familie :fällt 

der Weiher dem Kloster zu. 

Scheinbar hat s ich dieser Weiher bewährt, denn aus dem 

Jahre 1438 liegt ein neuer Vertrag vor zwischen Abt 

Johannes mi t dem Conv0nt und Ulrich J_,ang von Dohz 1 

mit seiner Ehefrau Engclin . Ulrich Lang s oll auf ei­

g ene Kosten einen Weiher unterhalb des We ihers von 

IIainri ch Viecher bauen . Di e Wie~Jengesi tzer s oll er 

entschädig en . Be i Ablassen und Ausfis c hen aoll er 

einen "Dienst nach seinen Ehren" unc1 jährlich 1 fl 

geben . Nach dem Tod des Ehepaars gehört der Weiher 

dem Klos ter , ber ie Kinder der beiden dürfen ihn 

nützen . Den Sohlen~eaitzern von Bohz muß da Wegrecht 

über den Weiher(daram ) e ingeräumt werden . 

F:in Jahr spä ter 1-ieg t e in Vertrag über die Ent-

s ch.ä.digun :. f'ilr di e erträ.J1!cte ·lieee vor, die der 

Kirche gehörte • 

.Diese beiden Weiherbauverträge ::rnigen die faire 

Geschäftstüchtigkeit d er Ottobeurer Äbte . Si e hatten 

g eg enüber Bür ,·ern uncl Bauern einen eroßen Vorteil : 

Da~ Klos ter Uberlebte alle , also konnte di e wirk-

sawe iakti k ci er Geduld e in~eschla17en werden : 151 1 

gelangten rl ie Weiher in c.en Besitz cles Klosters . 

Anm . : 1 Heute Boos 
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Veit Peter , der Wirt von Egg , seine Frau und Hans 

Bart waren Abt Leonhart 25 Pf . hr schul dig . Sie 

traten dafür ihr Fischrecht und ihr Holzlehen in 

Egg ab • 

. Unter Abt Leonhart ist Kaspar Fischinger Fischer 

von Bgg . Er muß die Fische nna Kloster verkaufen, 

Gilt zahlen und die drei \'/eiher v erwalten'. 

1554 wird von Urban 'napp und seiner Frau ein 

Gehöft µiit ·/eiherlein verkauft, da8 Freilehen von 

Ottobeuren ist. 

1572 v1ird Vetter Leirer als Fi s cher von "Egg ß nannt . 

1586 Selbastian Leyrer bei einem Streit um die 

Fischenz mit der angrenzenden Henrschaft 0 chönegg , 

den der Ober vog t Georg von ~~al tenthal (Herrschaft 

Stain ) entschied . 

I m 15. und 16 . Jahrhunc1e:rt kommt Egg im Küchen-

register v or bcü den Kapiteln 11 Ausgeben umb fioch" , 

worauf an anderer Stelle ~inge.crangen wird . 

17o5 nennt daEJ er ··te Fi..„chwasserregister einen 

oberen und einen unteren \'leiher in E.a-g . Das zweite 

Regis tor von 1761 nennt dazu e inen mittleren . 

Lsrchc-mberg wurde ee"en e inen Te i l von Erkhe im von 

Abt Gordi~n ~ingetauc c t . 16 o iird ein Weiher ß R-

Jrnm . : }:in c1ritter i·:e.iherbauver trae; ist nicht vor­
handen . 
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nannt . 1693 liegt der Kaufvertrag vor: Abt Gordian 

erhält von Junker Johann Wilhelm Scheller ein Viertel 

des Dor es Brkheim im Tausch gegen Lerchenberg1 ~4 Im 

Vertrag wird di e Größe der 1 e iher genannt: 

Ql)erweyher haltet 1 3/4 Taewer k 

Unterweyher haltet 4 3/4 Tagwerk 

Di e Lerchenberger Weiher tau~ chen 1761 'lieder i m 

Fischregister auf . 

Er khei'm 3 

I m ~rahre 1448 wi rd di e Fi s ch enz de"' Ri tte , s v on R~. ch-

berg in ,:.:rkhe i m durch d i e Wi csenwäoserung gestört . 

1449 s tre i ten aus dem gl Eü chen Grund zwei Herruui n ge r 

Bürger. 

1473 .fallen zwei •1e1r.mi n i:r,ern je das halbe Dorf Er khei m 

2 zu . ( it der GUnz- Fi s chenz ) 

1617 wird ein Fi s chgrüblein in Jo,rkhei m ,crenannt . 

1693 f indet der obengenannte Tausch s tatt 

1717 gehört a ein Vi ertel ues inzwi s chen gebauten 

/eihers Ottobeuren . 

I m zweiten Fischregister .{01mnen zwei Er khe i mer Weiher 

vor . 

.Anm . : 1 Bei PP.ter J3lickle wir<l d i "Ser Tausch nicht 
beri.icks ichti ß t . Ja.oh i hm kann es s ich nur um 1 /8 des 
Dorfes handeln Vgl S 169 . 2 . Vgl . Rlickle e 168 
3 Q Tr.27 , 32, ?o . 4 . Q ifr . 15, 69 , 71 
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1 Heilig Kreu z oder der Unter westerheimer Weiher 

1520 verkau f t Anthoni Tei fel von Memmi ngen seinem 
. . . 

' ohn seine Rechte, da r unt er sein Fischwas s er in 

WeBterheim, das dem Armen Kapl an in .Memmingen 

zins)Jar i s t . 

1531 wi rd ein We i h er d er Patel erin von Memmi ngen 

genannt , darunter ei ne Eischgruge , di e nicht erwei-

tert .werden darf . Si e gehört ei nem ge 1i ssen Rili ne er . 

1539 wird d i ~ Wass erführung der Günz und ei nes 13aches 

i n Unten1esterhei m fes t r1elee;t . 

In beiden Ji'is chregistern k omm t der He i l i g Kreuz-

Wei her vor . 

Ungerhausen 2 

Aus uem Jahre 1447 l i egt eine raage v or , daß der 

\·lei her d i e r· ezm.inger Spi tal wi esen übers chwenmt . 

1470 streitet di e Bauernschaft von Ungerhaus en mit 

Caspar Tüffe l v •.: n Memming en um da s Wegrecht über den 

Weiher . Auf dem Da mm wird ein ·Jeg e.ngelegt . Der 

ums t rittene Ort h€ißt '.~e ihervlin !.;: e J. . 

1489 kommt es zum Verg l ei ch 7.WÜJchen Abt Ni k l as uncl 

Caspa.r Teufel . Der Abt sieht <1i e Fischwas s er i n 

Anm . : 1 • Q nr 4 6 ' 1 0 • 2 • ~ .:·rr . 5 ' 1 0 ' 1 3 ' 2 6 , 2 9 ' 
3 6 ' 3 7 ' J 9 ' :; 4 ' 6 5 t 6 8 
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Ila:wangen und Unc;erhauaen als feieigen an. 

15o3 verkauft die Reichsstadt Memmingen Ungerha.usen 

seinem Altbürgermeister Jörg Vehlin samt Gericht , 

Unterthanen und Fischrecht um 6400 fl . j osef Biechel 

verkauft sei ne auf zehn Jahre verliehenen Teiche . 

An We i hern werden g enannt der "Weiher ob der Nühla 11 

und drei Fischgruben • . Nemmi gen behä lt sich d i e Zoll­

f reiheit vor . 

1511 wird ein Haus zwischen Mühl P- und eiherwuhr 

verkauft . 

1594 Ve :·Kauf't conr d Vehlin Ungerha.usen samt Weiher1 , 

J ieder(l.ericht, Unte:.r t hanen etc an Ottobeuren um 65 ooo f l. 

Al s Grenze :~ :iscl en Hemmingen und Ottobeuren wird 

1606 der Ungerhauser Rach genannt. Auch das Fisch-

recht im l3runnenbäohle hat das Spita l v on il'temmi ngen . 

( 1663 ) 

Ab 1753 koro.mt es in Ung~rhausen zu Streitigkeiten 

wegen der •!iesenwiis serung . ( Näheres be i m Kapitel 

Krebsbach ) 

1763 geht es um di e Abführung des rassers aus dem 

UneerhauDer Weihf!r . Ei ne Loka1besich tigu ng i1li t 

Michasl Schöllhorn , a e:n C:unzl eyverwal ter von Mem­

mingen , vlird an eernacht, a• .. w der ein Augens c hein­

bericht f olgenden Inhalte erstellt wurde : 

Zugegen waren Grc~orius ,.. c !1erick , der Tüchenmei ster 

von Ot t obeuren , Meinra.d i\ arl Kolbine;er , Canzleyver­

wal ter , 1'.ernhard Fischer , foff ischer , der Amann und 

andere Gemeind smiti?;li e der uon Ungerhausen . Vom Oheren 
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p i tal von Memmingen waren d er Kü ch enme i s ter Augustin 

Vögel e zugegen , Oanzlei;;e.r walter So höllh or n , von 

Holzgün z der Ama.n , der Fi s cher und Gemeindeleute . 

De r Schaden war durch · ei nen Giß ents t anden . Di e Mä-

d e r und di e Fi chenz de s Spi tal s unterhalb des Weihers 

war en betr of f en . 

Der Gr a ben , d er das libers chUs s i ge •fa sser a u 9 dem 

Weiher a b führte un d na ch fl ini{:.en hun'lert Schritt \.Jieder 

i n d i e .B chmutter mündete , wro.: auf Veranlassung des 

Müllers s ch on v or sechs Jahren an den Rar dt h i nunter-

g e l e l tet worden , da s ons t d i.e Mühle b e i Gtü:i8 en una 

Wass erhochstand n i cht lllah en 1connt<3 . I w letzt en J ahr 

r utschten boi Pl atzregen von der Halde Ki es und Sand 

in den Graben , daß das 1a soer s i ch einen neuen ~ leg 

su.chte untl Geröl l auf die Mädel"' schwe;mnte . Auch 

hatten di e Baur ern Wa.S ! er abgegraben zur ~·fieaenwäs-

oerung , mi t dem Er f olg , daß nun überall i<'i(:J und 

Sand dem \fa. s.„e:r· e j_ne ·: neue ; i chtung gaben . 

han kam überein , daß der ne1e Graben zur Probe ge­

l assen 1-1eruen sol l e . daß er aber bes onders bei der 

Hal de gut hergeri c htE-:t werden iüs s e tun neu<~n fi c ha-

den zu v tn"h i ndern • . l1ar A.:-nan ,} 0J1nnmrn Daofc1 e erbot 

s ich , ;ucs und :)ar1d wee zu "" ilhrc:m . Hauh , ·w f d essen 

Had der Durchbruohdes Warwerr- geschah , ::;oll te das 

Ri nnsal 11Ji t. d em Geröll, das nuf seiner i·lad lae , be­

f es t i gen . Dao Wuhr am neuen Gr aben s ollt~ gcriüPend 

erhö ht werden , au c h durf 1;0 k . .L n .ilewiiirneru.ngsgr=:ibl ui n 

abgel e i te t werdem. l'rütz t cn ct i e. _,,. ·· ~ ~ '-' i . "" 1·1a „.nt::'-umen n chtc1 , 
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muß das Wasser wieder in den alten Graben gelei­

tet werden. Zur Sicherheit beschloß man noch, 

auf cleu Mädern von Augustin Zedlmayer und Theo­

dor Deckler, durch die früher der Graben quer 

hindurchführte, das Wuhr des Baches niedrig zu 

hal ten, daß da s Wass er bei einem Guß sich gleich­

mäßig auf den neuen und den a lten Graben verteile. 

Am 12. Mai 1764 beklagt sich die Canzley in 

Memmingen , daß der Schaden noch nicht behoben 

sei. Inzwischen seian auch noch di e Ober holz­

günz ' schen Mäder betroffen . 

I m Oktober s chreibt die Ottobeurer Canzley , de:r.· 

Schaden sei nun entgültig behoben . 

Aber di e Kl agen r eißen nich t ab . ''li e di e · e Sache 

endete, verschwei gen di e Urkund en . 

Schoinba:r s ollte 1793 ein neuer Weiher angel egt 

·„1erden, denn eini g e 'Bauern , denen das neue \-ieiher­

grund s t tick gehörte , ~elden Ansprüche ru1. Michael 

.Mar tin will Ersatz für di e j ährlich drei J<'ud er 

Heu und di e zwei Pucle ·· Aumad, die er r.ü t :t.wei Pfer­

den heimziehen mußte . Hans J örg Xoxler ha.t 4 vier 

bi s fünf 1 ader H u eine;ebrncht von der n eu en · .. f eiher­

mad und drei Fuder Atunad . Au ner< cm brauchte er 

kei n en Zaum, d.a der Weiher die Grenze war . '.·f enn 

i hm j etzt ein ander er Plat~ ~ege b en würde , wer 
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s ollte den Zaun unterhalten und d i e Stangen 

lei fern? 

Johann Borkeler und Hans Jörg ''au.froann , deren 

Mäder hinter der von Xoxler liegen , wol l en das 

\'aa oer nicht s o nah bei i hren Grundstücken . /1 l s 

Ausgl eicn verlan~en s i e den Viehtrieb von Frilh­

ling bis Heilig Kr euzauffindung oder Bartholomä 

auf den Gemei ndetrieb . Was den Bittstellern zuteil 

wurde , muß unbekannt ble iben. 

Der große Ungerhauser Weiher und das Schloß-

1eiherlein kommen in bei den Fi schreeintern vor . 

Auch i m r~üchenregister sind Lieferun~en iron 

Ungerhausen eingetra.i en . 

Attenhausen1 

·1 407 bekarn Konrad Sene:r ob dern Dorf soi nen Be­

Rtänd erbrief ousg ehHn<li e; t : Er s ol l c>.int?n 1·reiher 

mi t ilehr nleg n . :Ua "' lo .. ter stellt ihm hundert 

J1agwar1'.er ~ur Verfügun g , vier :'~alter Roggen und 

s echs ~11al ter n .be:r- . Der 't'e iher soll Scner un 1 a em 

;·aoster ge l!lcinoam. gehöre n . Bingesct~:;t werd en 

sollen Hechte, J(arpfcJn u n i! Schleien . _)as Klo :.:i t 8r 

zo.111 t fülf iJ r 2o :fl , di e vom I-i"u tz nteil ers t attet 

werden oollcn . Die Hechte . ollen eine Spanne 

lang sein, i3rachs en auc 1~· .in c 3panne , Schleien 

e i ne :~and lang , d i c Karpfen j ähri ~; . Ftir Sch den 

Anm .: 1. Q r . 1o, 2o, 21, 52 
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es sei denn bei Krieg , muß Sener aufkommen. !~ach 

zwöl f' J ahren gehört der .1eiher dem Kloster. 

14o9 stellt s ich für einen Schuliivertrng eln 

Gewährsmann , der al~ Sicherheit einen Anteil am 

Atten.l\auser 1/ei her und Gut angibt . 

1483 . wird ein Hal'l!ls ne c l a l s Fi s cher von Atten­

hausen genannt . 

1541 will Endras Widemn.nn , ... ahn des }'iachers · 

Mang Widemann , di e ~ isclnm~ser in Attenhausen , 

Schwel~ und Bei stiche übernehm.en . F.r dnrf sei nen 

Fang nur ans Kloster ver .-c.rn.fen . 

: ttenhause __ wird in beiden l'Jschre·~istern er­

wähnt und im Küchenree.;ister . 

•rechenriec.1en 1 

Uber d i e r~'n .... stehung der ... rechenriec.1er !eihar 

ist nichts bekannt . 1483 wird eine piscina 

in Frechenrieden genannt , di e einem Conrad Reis­

ner gehört . 

1512 hat ITann Abrel l den Was erzins filr . chwel. 

und Beibä che und Günz rn i t ßeib~i ohen nie! t be­

zahl t. Au PU.rbitten ae .. Pfari."'er s tmd c: eines 

Vettero wird c1 e r Bet.r c g ansee1~ e tzt und nie Bäche 

werden weiter an Hann:::; Abrell verliehen . 

An.m .: 1. Q Nr . 8 t 1o t 35a , 41 
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Frechenrieden i tim Küchenrecister und mit zwei 

Weihern (großer Weiher und Sackweihe r ) in den 

Fischregistern verzeichnet . 

Hawangen. 1 

1471 unter Abt Wilhelm erklärt s ich der Convent 

einverstanden mit dem Verkauf deo därtl (Ha-

wanger Wald ), der Fis chenz und der -'/ässerung von 

Hawang en an Caopar 1.rilffel von Memmingen . I m g lei-

chen J a hr wird bei einem Hau werkauf e in ~leiher 

als Grenze genannt . 

1477 soll die Aichmühle bei Hawangen restau-

riert werden. :o ..- s ;<lo s ter stellt Eichenholz und 

anderes i!olz . i.Jnterhalh der ·fühle s oll ein Graben 

zum Ha •mnger Weiher geleitet werd eia . (Der 

~rebsbach fließ t i~ Ves ten des Dorfes , der ~eiher 

liegt südöstlich .) 

14 78 begleicht lfürgerme ister Vehlin von I1emmingen 

einen \i a!'Jserstre i t ~;wi s cnen <'li lheJ.m Vochenzer 

und Abt Hilhelm . Zwei ~..1eile doo Wassers s ollen 

über die Hawang e r Mühle f lj. e ßen , ein Teil in 

den We i her d en Gotteshauses . 

1 4892 streiten Caspar 'l'üffel und Abt J iclas . 

Anm • : 1 • Q· ~ r r • 8 , 1 o , 3 o , 31 , :n , ) 4 , 3 6 , 5 7 , 5 9 , 
66 . - 2 . s i ehe auch Ungerhauscn 



- 18 

Abt Niclas er kennt die Fischwas s er von Hawangen 

und Ungerhausen als freieieen an . 

1562 wi rd die Hawa.n ger l· ühle Jakob Schmid verlifl­

hen . Dabei wird wieder festge l egt , daß ein Teil 

a s s er unterhalb der Aichmü..lile dem Weiher zu­

fli eßen s oll 

1567 erhä lt Phillip Stendlin cJas Hawang~r Fisch­

wasser und di e Fischenz , drei Jauchert Accer · 

und viereinhalb Tagwerk tHes e . 

1625 will Hanns Leyrer von seinem Vater Martin 

Leyrer di e .Fi. chenz von aawangen , >' rebsbach und 

Dei bä che , dre i Jauchert AcK~r , zwei Tagwer k rlad 

und das Hau s übe r nehmen . 

Hawangen kommt i m !Züchenr ei i ster und in beiden 

Fischregistern v or . 

1799 tell t di e Ai müllerin das Wasser und f ilg t 

Hawangen Schaden zu . 

1 
Benninp;en 

Iu Benningen war e i n .i orel l enweiher , tler ums 

Jahr 1700 angelegt word..;n s ein muß und e t wa 

1780 ·1:i e o er aufgel as„en '<·mrd e , da i~ i hm n ichts 

ged i eh . Er s ollte di e J'.'ore llen aus d em . i s chrei ­

chen Be minger Bach - ufneh1:-w n , u •. 1 weite Trans­

porte zu irermeiden . 

Anm . Q r. 1 o 
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Hofs 1 

Die beiden Holffser \~ eiher werden erst 17o3 genannt . 

Im Küchenregi s ter kommen nie noch nicht vor . 

S chachen~ 

1489 !cam es z ri Ve:.cele ich zwischen Abt !-Ticlas 

und cle :;r- .Herrschaft Theinselberg ( Stift Kempten ) 

wonach der Schachen zwar zu Ottobeuren gehört e , 

den halben Gro ßzehent ~er nach Theinselberg 

li~fern mußte . 

I m 16. J c: hrhundert ilias s en s ic.:h cl i e Ge ier::i.tionen , 

di den Scha chen bewirtschafteten , gut fe s t -

r:it e l len : 

1 5 11 wircl e r von ., in er }'rbengerncin ~> chaft d ern 

Ot tobeu::cer Amtmann Johann fiuter um 270 Pf hr 

samt dem 'ächle in von iüebers herab und de:... 

Fi a chwaid verkauft . De r Schachen ist Erbl ehen 

von Ottobeuren . 

1524 v erlcauft Kri"'tina Kl ötzin, 'tii twe üer Klo s ter-

sekl!ltä rs Johann Suter , mi ~~ Ei nwilligung ihres 

Tra. ·~ era Adam Schlichti nf an Hans Dichler una. 

11arbara Fer~·- e d Gn Sc 1ac h en u m 300 Pf hr . 

Am 1 ?. , 2 . 1 54 2 verkaufen Hann Hi ler (Bichl er ) unc1 

Anm • : 1 • Q : r • 1 o . - 2 • Q if r • 1 o , 4 o , 4 5 , 5 3 , 
58 , 60 1 63 , R e~ i s ter des Sc hachenhofs , Privat­
besitz 
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Barbara Vörgerin ( Ferke ) ihrem Tochtermann 

~osef Epplin und Agathe Bilerin di e Hälfte des 

Schachens um 380 Pf .hlr Iemminger Währung. Darun­

ter sind Bach, Weiher und Wasserrechte . Das Vor­

kaufsrecht des zweiten Teils wird den Käufern 

zugesichert. Gilt bekommt das Kloster Ottobeuren, 

einen ablösigen Zins der Spitalmeister in Memmingen, 

und die Peterskirche in O·ttobeuren . 

1564 verkaufen Josef Epplin und Agathe Bilermn 

um 458 fl Rh die Hälfte des Schachen mit Haus, 

G rten, Feldern, #ald, Fi ::J chrecht und deP Hälfte 

des Heihers . 

1569 kommt der Schachen aus der Hand dieser Fanli­

lie Biler. 1un 31 .1 o. wird er an ·achael Zöttler 

Ve l. h:auft . 

1584 kauft ihn Ab t Ga.llus zurüc i-r von Stephan Lays 

aus J;ind"'"u. 

1664 gehört er zur Herr cha.fi; Grijnen~ach ( ·?ugger ) 

169 S stoßen die Herrschaften Rotenstein , Grönen­

· ach und Ottobeuren i n Nieber s zusn men . 

J er Schachen ~o rnmt in bei <l en Fischregi•tern vor . 

1789 wird er J osef Schni eri naer i n Bostand gege­

hon : 

1. Er s oll den Bau erhalt n , nicnt" versetzen oder 

ver· kaufen . 

2 • .üi, Lichtme ß soll er 1479 .fl 1ß l< r bezahlen 

·3. Statt Steu:er, Anlag , Gi lt, :Bauding und Frohn 

·ull er j ä hrlich 2o f l bar zahlen . 

4 . Al l e .Kälber mü:.·rnen dem Kilch~.nmeister gemel det 

werdP.n . 



- 21 -

5 . Das Kloster baut zwei oder drei Viertel Lain 

unentgeltlich an . 

6. ßer Bann und Trieb des Wolfertser Hofs darf 

nicht benützt werden . 

7. Die drei Wei her sollen bewahrt und bewa cht 

werden , nichts darf entwendet werden . Daftir 

darf beim Ablass en der Schlamm auf die Felder 

geführt werden . 

Erdschätz : 4 00 K 

1841 kommt der Besitz von der Familie Schnieringer 

durch Ver teigerung an die .Familie Vögele, deren 

Nachkommen no ch heuta auf clf'Jm Hof' sind . 

Klessen und Scheggels ( Schögglins) 

Kles s en kommt nur i n den beiden Fi sobregi s tern 

vor. Auch -oheggels ~ird s onot ni rgends &enannt . 

ß öhen1 

Von Böhen s ind zwei Urkunden aus dem 16 . Jahrhun-

der t erha lten , di e e ine Pi s chL?rt1b e nenn · ,„ . , en . 

1537 f ällt das Günzfi s chwa;: ser und die Fischgrube 

am Kirchweg , },igentum des Heinrich Hnrlins, Cris­

tan l-tapp und Hans Langeneck zu wegen verfallener 

Anm.: Q Nr . 48 , 51 
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Gilt und Zins . 

Am 3 . 5 .1 540 wi rd Ludwi g Wi demann mit der Taverne , 

der Metze, Bachen , Fi s chwasser und Fi schenz (Gilnz 

und Rostbächl ei ) beli ehen . 

17o5 kommen zwei li eher i m J!'is chregi s t er vor , 1761 

drei . 

Engetr.ied 

Enge tried wurde 1466 v on Abt vilhelm an Hans von 

Stain verkauft . Bei m Verkauf der Herrs ch~ft tain, 

die Kempten und Ottobeuren sich teilten, kam es 

zurück an Ot t obeuren . 

Vier :K:leine :/eiher werden im Fischregister von 

1761 genannt . 

Stain1 

1 4t~8 verkaufen zwei Mernminge r Bürger den Burg­

s t all und zwei \'! iher an Hans von Stain . lföen­

f a lls b · im Kauf von 1757 \.~ , men s ie an Ottobeuren . 

Schon i rn 16 . unc1 17 . Jahrhundert wur den Obers chüsse 

an Fi schen na ch Ottobeuren verkauft . 

Ottobeuren 

1592 werden der "Si echenweihe:r 11
, der 11 Sau1eiher 11 

und der i ' .reue vom Thor 11 i m ·~ üchenregi ster genannt 

Anm . : 1 • Q Nr . 28 , 72 
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1706 kommt der Thorweiher , der Kilefferweiher, der 

Sauweiher, der St . Ul ric hsweiher, die obere Grub, 

die untere Grub und die Gartengrub vor._ 

1761 werden nur noch der 'üefferweiher und der 

eue eiher neb 0 t dem Beamtenhaus benannt . 

•
1 er Krehsba.ch1 

1489 ;Abt Nicla s s i eht clen Kreb 0 ho.ch zwischen Ha.­

wangen und Ungerhausen a l s fEeieigen an . 

15o3 J.Vehlin kauft Ungerhau8en und damit das 

Finchrecht. 

15~4 Phillip Stendlin ist Bes tänder des Daches 

in Hawangen . 

1594 kauf t Ottobeuren Unger haus en mi t der Fischenz . 

1625 ist Hanns Leyrer Fi s cher von Hawangen. 

1753 wird di ~ · a s s erhHhe i . Kr eb bach durch 

Fa l len und Fa chbä ume n eu geregelt: 

Jo sef Wertz und J osef Nägel e berichten Uber die 

Able itungen vol'!l Kr ebnbnch in Ungerhauson : 

Der Wirt hat üen Bach s o ge sperrt,a a ~ nur e ine 

hal b e Mlih l . -betrieben verden könnte. Er f ührt dafl 

Wass er Uber eei ne Maa una l e i t et es hRi ~artins-

f i s ch :t e r ~ 1.>. r'i.c Jc in ,1 en .13ach . ,iohann Hayer, Aman , 

f ä ngt e n wi eder a uf. Über di e Fa llen f li ß t s o 

----------- ·- -
l\nm .: Q ! r.16, 33 , 37 , 57 , 59, 66 
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viel, daß e in dreiviertel Mühlgang betrieben wer-
. . 

den könnte. Josef Nägele hat den Bach mit einem 

Bret't versperrt. Soviel l äuft darüb~r, daß ein 

Mühlgang betrieben werden kann. 

Aber nicht nur in Ungerhau en i st man mit dem 

Lauf des Krebsba ches unzufri eden. Pr äfek t Kol-

binger von Ottobeuren, Al±exander Lerchenmiller 

von Unterwesterhei m, Chris toph "Fi s cher, Hoffi 8cher 

von Ottobeuren und J ohann Brenner, Fischer von 

Hawangen reßeln d i e Angelegenheit : 

Be i der Hornungsmad (?) sollen d i e Fallen einein­

halb Schuh breit und drei Zoll über den gP-meinen 

Wassers t and ragen . Ge org Diepolder s oll einen 

Fachbaum, dr ei Zoll über dem Wasserstand , errioh-

ten. Anton Darbus , der Wi rt von ITawangen, s oll 

Fallen oder e inen Fachbaum errichten . Das Schrei-

ben endet mi t der Uberlegung , ob di n fl i esenwä.sser-

ung nicht auf Sonn- und Feien tage beschränkt wer-

den s oll, da d i e Bachmutter für Fis che genügend 

Wasser führen müsse . 

Di e \/es t~ünz 1 

1380 wird Yom Kloster Günzege mi t den zwei 

Quellbä chen der Wes tgünz verkauf t . 

Anm.: Q .J'r . 14 , 17 , 38 , 43 , 44, fl/l, 48 , 5o , 
51' 67 
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1463 ach mehreren °Irrungen" zwischen Abt 

Wilhelm und den Bürgern von Ottobeuren kommt 

ein Vertrag zustande, der unter a.~derem jedem er­

laubt, von der Oberen bis zur Unteren MUhle 

zu fis chen, a er nur mit der bloßen Rand und nur 

zum ei genen Bedarf. Außerhalb des Ortes durfte 

im Laim- Eröhlins- und Gaisbächlein gefischt 

1 werden • 

1468 kommt GUnz mit Gericht und Fischenz an Otto-

ueuren . 

1510 entschä digt Abt Le onhar t zwei Ottobeurer 

Bürger für clas Fi sc1recht ober unc unter dem 

Markt. E-r zahlt Jer Tüffeln 45 Pf' l r , J.iudwig 

Tliffeln 36 Pf hr , räumt bei den ein Haus mit Garten 

im Oberen t•'!arkt ein, an de.;_r Drei tsei te des Kloster . • 

Aber Hainrich l'lolff sol l in di esem Haus bis an 

sein Lebensende das ·/ohnrecht haben . Jerg Tilffeln 

behlilt sich die Nutzung des ßohrbaches auf' Leb-

zeit und ohne Zinsreichung vor. 

1521 verkan;t't Cl as Stlibel, cler Fischer von Günz, 

seinP. Re chte( 1j.s chwa{"ser Günz, Lehen von ·ttobeurcn) 

an dGn ~rkheimer örg Schmid erblich fir 110 f l Rh . 

1533 wird bei Lauben fi~ Wassernotzeit ~n eine Son-

derregelun"" getroffen , do.13 di e '•ticsenw.'isnerung d eA 

}'i s chhes ta.nd . n icht ge fi:tirdet . 

Anm . : 1 • • eyerabenc1 , .Bd II, s 673 
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1537 wechselt di t? Fischenz in Böhen '"egen Gilt-

und Zinsverfall auf cri tan Rapp und Hans Langeneck. 

1539 wird i n Unterwest arhe im die \'asserführung 

der GUnz nell geregelt (Fi s chwasser des Memminger 

Kapl ans ) 

1540 bekommt Ludwi g 'idemann di e Fi schenz in Böhen. 

1672 nimmt di e Günz in Rummelzhausen einen neuen 

Lauf. Der Marks tein, dec di e Fischwasser von Otto­

beuren .und vom Hochspital Hemmingen schei det, 

wird nach einem Augens c ein im November neu errich­

tet. Zugegen \·:aren: P.Bonifatius Catha.n, l(Uchen­

meister, Hana Jacob ·la.yr, Canzlist, Caspar Byrer, 

Hoffi ocher , Hans Som ere loster , Täger von Otto­

beuren. Vom Spital warP.n ekomman: Herr Anthoni us 

Dutz, Hofruei ntPr , der Canzl eischreiber und der 

Aman von Unt erholzgünz . 

1745 fi chi; '1"ör Rogg von : ... 11melzhausen i m jen­

seitigen Fis chwas·~er. . er Ottobeurer Ca.nzley­

Verwalter Kolbinger schrPibt dem Oberhospitals­

Oa„11zleyverwal ter, daß R o .~g bcr e i ts auf dG n n„ch­

a t en Verhörstag zitiert sn i md gegen ihn , iit 

11 gehöriger Ahndung 11 verfnhren \'Jerdc . 

1747 , affi Sonntag, den 16 . 4 . um ein Uhr, pass iert 

wi ed er ein Fr evel , Rllerdingd auf der Ottobeurer 

~eite. : Zwei LausbubBn , de r. Hauptmanns s ohn Franz 

,Joseph Königsberger unc1 der Sohn des Cäpeler 

Bauern ,ians J ör 1.:; Sc h i nc.1 c l e , haben s ich vom Hof-
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fis oher beim Fischen mit Schlaufen erwischen 

lass en. Strafen werden angedroht. Der frevel soll 

zur Warnung aller gehörig gebü at werden . Aber 

Gott sei Dank , die be_id en Knaben zeigen sich reuig, 

Des Hauptmanns Ehewirtin tut den Gang zum Herrn 

:·anzl ei verwal ter in Ottobeuren und entschuldigt 

sich für i hren mißratenen Sprößli ng . Als o läßt 

man's di esmal mit "Abbitt loco sati sfactionis 11 

bewenden . 

Diese beid .n Fälle von Fischfrevel sind di e einzi gen , 

die in den Urkunden verzeichnet sind . Ob die 

Gotteshaus- Unterthanen wirrlich so brav waren oder 

ob nur ke ine Belege i hrer Übeltaten im Bezue auf 

Fische mehr da s ind, l äß t Rich nicht mehr fes t-

stellen. 

1750 muß ein Schadhafter Abfall bei Lauben repa-

riert werden. Der Fi scher von GUnz, Daefel e , 

er. tat te t Anzf'.ig<. im :<l oster, da «He GUnz umgel ei­

tet werden muß . Daefele, Zi mmermei ster I ichael Xlein 

von Ottobeuren1 , der Gotteshausfi scher und der 

Pf ostenmacher von Hawangen machen füne Lokalin'Jpek-

tion w1d melden i m Kloster , daß der li'i s chbestand 

durch di e Umleitung k einen Schaden er leiden würde . 

Mrotzd em machen s ich noch de r Jerr KUchenmnister 

Pater Leand er und Canzleyverwal ter !(ol binger auf 

Anm . : 1 . Michael Kl ein ist der }:r bauer des Xirchen­
dachstuhl s in Ottobeuren ) 
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den Weg und halten f ilr bes ser, daß die Günz nach 

Osten abgeleitet wird, bevor sie die letzte große 

Biegung zum Abfall anläuft, denn dort sind Gumpen 

und Tiefen, in denen die Fische einen guten Stand 

haben. Dei dieser Gelegenheit a oll~n die Säulen 

die die Fischwasser von Ottobeuren und Lauben ~ 

trennen, repariert werden. 

Die 8chwelk1 

1512 Hans Abrell von r rechenrieden Jehält trotz 

des verfallenen ··flas„erzinses auf Fürbitte des 

Pfarrers di e Schwelk und ihre Bei bäche als Lehen. 

1528 wird eine Sägmühl e in Attehhausen erbaut . 

1541 wird endras Wideroann Bestä.."rl.der der !> chi. elk 

in Attenhausen . 

Di e Ostgünz2 

1448 4-448 verkaufen zwei 1~emminger Bürger An Hans 

von Stein clcn Burgstall und einige eiler . Die 

~i s chenz in der GUnz behalten s i e s ich v or . 

14tlr8 Die Günzfisch enz in -.~.rkhe im de l i tters 

von Rechberg ~ird durch Wi esenwäss erung gestört . 

151 2 Hans Abrell behält di .:. Günzf i s chenz in Frechen­

fieden(vgl . Schwelk ) 

1584 Di e teiner Günzfi s chenz wird inem ~irt 

verliehen . ;abei werden d i e Kaufpreise für die 

Anm . 1. c, Nr.41, 45a , 52. - 2 . 
62, 73. 

.~r . 27, 28 , 41, 
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Fische Ausgemacht: 

Grundeln, Pfrellen( ~orellen? ) und Aschen kosten 

pro Pfund drei Kreut~er, Grätfische zum Braten 

pro Pfund zwei Kreutzer . 

1763 wird Lionhardt Hegg von Sontheim im Hause 

des Gerichtsknechts ind Gefängnis gelegt wegen 

Anmaßung und Bel e idigung . Er hat unter anderem 

Fische außerhalb des Ot t obeurer Gebiets verkauft . 

Auf Fi.µ'bitte seiner Hausfrau wird er wieder auf 

freien Fuß gesetzt . 

Die Günz 1 

1672 ist der Markstein zwischen E ,g und der Ierr­

s chaft Schönegg in die Günz gefallen . !Tach mi ß­

trauischem Hin- und Her wird er wied er aufgerichtet. 

Anm . : Q Nr. 1 4 



DI E U1 DERRICH'1:1 , , WI E MAN DIE WEICHER B1~SETZEN , 

AUC H JUNG VISCH ZI ·crm_r SOLL . 1 

Di e Ott obeurer Fischerei hands chrift2 

Im Ottobeurer Archiv liegt ein altes chulheft 

aus des Gotteshauses Schulanstalt . Es ist wohl 

in der eigenen ~ erkstatt gebunden; darauf l äßt 

der einst grün übermalte Pergamenteinband schließen . 

der früher einmal eine musilc«.li. ehe Hands chrift 

war . Dre i viel zu dicke JJed rbändchen halten die 

sechs Bünde starkes Papier mit je zwei Dpppel-

blättern zusammen . Im Jahre 1549 ließ der Frater 

Balthasar Mayrsein chulheft liegen, nachdem er 

eine ReguJ.a darin verfaßt hatte . 

•,t\•1a zehn Jahre §päter suchte \jemand ein geeignetes 

Heft, u.m eine Memmingcr Verodnung darin .ufzu-

notieren. rr fand cla"' Schulheft , drehte er. um 

und schrieb Yon hinten herein . 

Der nächste Schreiber var s o freundlich, di e Jahres-

zahl aufzus chreiben : 1568 . br schr eibt Löhne auf 

in clem Heft. 

Nach einem leeren Blatt folgt in oiner feinen 

Schrift mit ausladenden Obe r - und ijnterlängen 

Anrn.1. Titel der Ottobeurer Fi s chere ihand s chrift 
2. Q tTr o 7 4-
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"Die underrichte, wie man die weicher besetzen , 

auch jung visch ziechen s oll"1 • 

Di eser Text wird wHrtlich zitiert, soweit er ent-

zi fferbar ist, denn er stellt das Ottobeurer 

Wi ssen um di ° Fischzucht kl ar zusammen2 : 

Di e underrichte , wi e man di e we icher besetzen, 

auch jung visch ziehhen s oll 

1. Item · Jung vi s ch zuoziechen, soll man in ein 

Weycher von 3 Tagwerclch han 12 l eichkarpfen 

und nemblich 3 Rogner , 3 l a imer und 6 Minchner3 

2. Item i n e in kleine gruob ::-.; ol l man nemen ein 

Rogner, e i n l a i mer und 2rninchner. 

3 , Item di e Laichkarpfen so man l airaer nent sind 

auch minchner. Ir rn i lch i st l a i mfarb , di e 

anderen rri i nchner karpfen Haben we i ß milch . 

So ~ibt ein .lai mer Karpf als vil visch alc:o z .;een 

milcher (.) sindt f ast EUBt neben den minichern 

ai nzuosetzen . ~~ o ist ein Ro gner ·1~ arpf v st genug 

under 3 ilcher . 

4 . Item o man die .·!eyor od e;ruob anla"'scm ':ti ll, 

darin m di e laimk~rpf ' n setzen will, soll 

zuvor darin etw s verbrennt werd en, nls , r=troh, 

, ___ ----- - ----
Anm.: 1. Di e Benützung des Heftes kann nicht be­
wi esen werden , i st aber in di es er Reihenfol~e wahr­
s cheinlich.- 2. u i P. Nummer i erung i st von mir bei­
gefügt . - 3 . Da!3 der erste fiuchstabe bei "•1inchner 11 

M i s t, kann nur aus zwei weiteren i·!örtern mit d i esem 
Anfangsbuchstauen erschlossen werden : "in dem ersten 
Schein des • aiens •: Ab s ehn . 5 und" soll man 1Jesetzen 
i m april, s o der • on am gresten" A1)schn . 13 
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HoJ.z , · od weniger Karpfengeil ·, das oy desto 

lieber laichen. 

5. Item d i e Laich r arpfen s oll man in c.en Weyer 

od gruob setzen . In dem ersten s chein des 

mayens . '10 aber spattr Jar. I m ers ten Schein 

de s Brachm.onats, s o ist es Zeit eenug , dan 

e i n Jeder karpff laicht erst I m 3r a chmonat . 

6. It em der l a ich, s o in dem Weyer od gruob 

auff s teht, s oll an i m Herbst od frieling 

vi <ch en auch thailcn , in 2 od 3 gruoben. 

-Damit Ir nit zvicl übereinander, s o ne~en sy 

in e inem Jar oehr zuo, alu sonst In 2 Jaren . 

7. A eh s oll man d i e LE ichkarpfen v on dem l aich 

han . 

8 . Item s o man di e ':!oyer mit ?:arpfen besetzt . 

Im Herbst vischet, s oll ma."1. d i e u."ber · i n tter 

bis a n fr i e ling oc'l. lassen ligen G O truc~: nen 

si ~ aus und errt mn fr i e ling l assen aul anffcn 

und nemblich <'! i r- i·'eyer ni t übersetzen 1m<1. s ich 

f l e issen neuer : etzlinu was 2 Jnren a l t sein, 

am b östen dah 3 i'lilichue:i: g rosse O< uffs lenJ st 

9. It~m cl en ,; f~yern i s t v ant guet, daß mans den 

~-.rintter (h) od l uso ligr:-n und zuno1·aus wa"' nltte 

Wf':yer indt . 

1 o Item In Pinem V./eyar , darein man 2 000 setzline; 

ct?it , ma;~: man mit Habern od ger s ten l s s en 
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beseen. geringsrumb am rai~dt ungentirlich ein 

schrit od 2, bis In 3 wi e das was uer ans toßset . 

darin muo ß mo.n zuvor mit der egcken und wo 

man mi t der eg c ken nit hinkhan, mit einem rechen 

erdtreich auffziechen , und darnach den haber 

od gersten darein seen , und al s dan mit einer 

egcken od r e chen und zuoziechen . s o wechst un-

genorlich In 4 otl 5 wuchen e in g ro ß einer ha l ben 

ud gantzen ~pan h och eh und d ' eyer f.ar anl aufft. 

unn s o der \/eyer vol wirt • s o bede ckht er 

den saum cn od e;re s • s o nifnbt ll Jung vL.„ch 

ds gr es fli t S c 7tpt 1em -;.:ernl c .....-..... u „ d em ·r:r c1 r e ich 

a.n s ich und l egt s ich darein • dan e i n ~T eder 

khcr pf f en n i l11pt s e in pei a am r andt • und nit 

In d di efi e und mi t t en deß Weyer s . 

11. Item zuo e i nem Aolche::n \· eyer brauc ht angen ä r ­

lich 1 4 s cha ff od seckh g ersten od haber u n cl 

ger~ten wor bes:; e r a ern vi nch , v1ec h ~ t a ber ni t 

gern i n Weyern , di e a.n r and na ... s se ind t • d ' 

Hal b •an habP. r nemen rau e s . 

12 . Ite iu s o 1e c hs t a uch f:P. i n · harpf im ·:'in t t e r 

mag ;nan vi l s etzl ing , Jn e i ne r gru.oh od wey er 

b eyeina :nt l H .~ ~:cn gchn . aber I m f r i e l i ng s oll 

raan s i e thtü l e n :.ü .:: o h gP.11el t . 

13 . It em ~leyer ~ oll 11an lH.We tz c:n I m April s o der 

Mon am e r e<=J t en . al ~, 4 I n 5 tai:·, vor cm bra c h . 

Anm . : 1 . Der Sc hr e ibe :?· scheint n u nd v zu ve.r ­
wcchseln . 
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Danach folgt in ande ~ er Handschrift eine Bemer­

kung, dio unlesbar ist. 

Die Ottobeurer Fi chereihand 0 chrift und das -- ---·----·------
Münchner Teichwirtschaftsblichl ein1 

An enommen , diese Aufze ichnungen s~an 1en aus 

dem siebten Jahrzehnt deo 16 . Tr.hrhunder:ts , 

s o bietet s ich a l s erg leich das !· ilnchner Teich-

wirtnchaft f;büchlein v on 1 (; o1 an . Die einzelnem 

Punkte? r1 er Ot tobeurer . chrift sollen i m fo lgen-

- en den entsprech<"'ndcn P nktrn der, ·Iünchner 

Schri ft geP-en 'iber~:. stellt vercllm . 

Ottobeuren Mtnc1en 

1. Au f drei ·agwerk Au_ zwei bi s litrci T· :rnr k 

zw~l f 1aiohkarp en- ?o T·a ichkarpfcn , h alb Rogne:n , 

3 oenor' 9 l'ii 1chner halb ~il chner . Im ? . Teil: 

ff ehr ~ilchner al"" Rogner. 

5. u. 13. Laichkarpfen ( 3 . l'eil) Bcs ctznnr, der Teiche 

1' i Grr ten schein clc?fl i ri j?rüh j ahr: fün ~ter oder 

:·: icn:--; 11 odr~r ''im ore r ec:w ter _ag deB ! .eumonds 

~ten 0chcin des Brach- zwi s chen Fastenze i t u. Ostern . 

monats ;:.usso tz en . I m Herb t: e i a1 nehtn .nderJ.1. 

Setzlinge be i Vol lmonr Mona . 

im Apr i l Iuni 

Anm .: 1. GenauG Hescllr e i hung deB ilünchner Teichwirtschafts­
büchlein ~; lrni Koch , \ • , Al tbayr1sche J?i<">chereihands chriften 
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Ottobeuren 

6 . en "aufgestandenen• 

L ich in 2 - 3 Gruben 

teilen, dann wächst 

er 1:t e aonst .1.n 

zwei Jahren . 

7. Laichkar pfcn nac h i;;i ­

ablaee \egfi c chen 

8 . Teiche i m Wi nter , 

falls Ri ~ absefi,cht 

wurd en , bracl li egfln 

las FJ en . ',fo rnung vor 

!hJ,.rbc etz ng 

9 . Al t e ~eiher s ollen 

i m J inter t r oc.enlie­

gen . 

1o u. 11 Wei her flir 

?. ooo :3etzl:l !1r,e" 

c o l l fm a. · !tand mi t 2-

3 flchr.itt Haber od . 

Ger~t e b esät werd en . 

Vor1er s oll gceeKt 

werdrn. 4- 5 ~ochen 

München 

Sta Michael s oll di e Brut in 

Beh ä ltergruben mit frischem 

Zulauf' ge tan werden . l o Gruben 

fehl en , s ollea s i e bis zur ~arwoche 

und :Länger bleiben . 

Aussetzung : 4- 5 C: choc J{ auf 

e in Tagwer • ,fic t in Iiechtteiche ! 

rlc il 2 : 200 choc l.: auf 2o ~~gw 

T~aichkarpfen nach hiablag e 

wee; f i sc.rnn (Tei l 3 ) 

JC' te z i Pht „1äure nun dem Bodt'>n 

' ' e i her bü· 1 o '- f:W j~lu,lich i m 

Winter troc ':enler,en erspart 

Sömm0rung . 

Alte ~eiher müssen alle 2- 3 

,i a.1 rc ßes öm.mert werch~n . 

Trockenle~Pn im Winter e r s part 

viel e Sömmer ungen . 

h<'i Snmmer unr s oll Getrei ~ e 

!_',epf1nnzt w0rd en . 9 . Tcül : 

Schafe ollen weid en u. Vi eh , 

:.·ac '-:-c·m, Habe :· , arwciß u. Gerste 

säen . 

T·er c;nnzn '·!e.ihcr s oll g crn g~;t 

.;c-:r en . 
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Ottobeure n 1ünchen 

nach dem .äen s oll 

der Weiher anlauf en . 

Di o Fische n ehmen die Bel aubte Bäume a l s Unters chlu.fp 

Pflan7.en a l s Unter- bei nwetter 

s c hi!mpf nnd a l s Tc: h- keine 7,u fütterung P nur fe tte 

rung 1„rde , , chafmü1t , / ot i m f ommer 

einwerfen • 

. i s che s ollen am fümd 'Fische s ollen in der i efe 

ahrung nehmen. 

12. .~ arpf en wachsen im 

Winter nicht 

Nahrung ne.men . 

Ka r pfen achoGn im Winter 

nicht 

deshalb können viele j 
1egen „ aue:r-stoffmangel nicht 

Setzlinge in einer zu vi~le Setzlinge in einer 

Grube sein Grube . 

~ieser Verele · h zriut ,wi eigenB t ändig din ~rfah­

rungen der Ottoben~rer . offischer waren, urnl cJnß 

ihr · .' isRFn d,...m des Fünchner Schrt"i ers nicht Ra~e 

nachstand . Zwar heschrcibt der Ottobeurer . chreiber 

n icht dit:? Befruchtunr, , ./ie c! er Vünchne r . Aher er 

beschreibt P.ine bE'r;onaere ;(arpfenart , den 11 L· l mer". 

Ob das Verbrennen on :tolz, Stroh unil 1 '"<-trpfeni:;eil 11 

Aber ""l auge i st oder .::ei hdüngung , c.~rüber l äßt 

s ich str eiten . 
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Die Fisohregi s~1 

Im 18 . Jahrhunder t wird zwei mal der Versuch 

unter·nommen , Fanger gebnis ..:e und \ eiherbestzun-

gen schriftlich festzuhalten . nur weni ge Jahrgänge 

sind konsequent durchgeführt, äinzel ne Ei ntragungen 

sind verges ::rnn, auch widersprüchliche Angaben 

werden gemacht. Trotzdem geben die Fischregis ter 

ein gutes Bild von de r Weiher bewirtschaftung , wenn 

man di 'e Texte in Tabellen au.foch l üstrn l t. 

17o5 wurd en siebenandzwanzi g Weiher vom Kloster 

selbst bewirtschaftet , 1758 neunundzwnnzi g . 

\ ahrscheinlich sind es aogar nooh mehr gewe­

sen , denn in den Registe n stehen auf manchen 

Bl ättern nu:r die Überschri ften : 11 Bühelweiherle ~ 

Weiher drei ~u Böhen","BrUechlins' 

Gefischt wurde alle zwe i bis drei J .n.hre. Setz-

linge gewann 111an aus den eigenen Anlagen . ?.wischen 

Jahrgangs .-:- lassen wÜl.rde nicht nterschmeden. Setzlin­

ge wu:;nl n in e i genen Teichen gezilchtet, dann aber 

s ofort in die großen Wei her verschickt. Bei der 

Ab:flischung der gro ßen We i her wurde n ci. ie 11 Ef3fi s c he" 

nach Ottobeuren m.i tgenommen , d i e kl e ineren zu­

rückgela~sen oder in ei nen anderen Weiher trans­

portiert. Di e v1 s c hgruben rlienten der Aufzucht 

oder als Behälter für den Winter, 

Anm .: 1 • Q, Nr .1 o 
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Der Zykl us der Weiher!!,bfi s chungen mit 

Beee t zun t Transport und Verbrauch pro Jahr. 

gef .: Clessen 

bes.: Sauw. 
Ge.rtengr 

r:;ef .: Egg o 

.r rech gr 

Frech sa 
Grube 

Egg u Hl. X 

Frech Sa 

Attenh. 

Ungerh 

:FrechBa 
Gr ube 

Hof Guet Scheg 

b s .: Ungerh Unge r h Egg Frech Frech Clessen 
Thorw 

gef .: Thorw . üeffer Sau / Gartengr Bennb 

bes .: Attenh BennW 

Verzehr : 1 20 0 ~arpfen , 1 00 Hechte, 150 Forellen 
72 Orfen 

Umbesetzt : 18480 ~<arpfen, 71 o Hechte , 1 ooo Forel len 

1 2 00 Orfen 

------------ ·- --------------------- ----------------------- -·- -- - --·- -- - - ·- ------- „· ---- - ----- --· . „ ___ ·-- ---- -

Anm . Abki!rzungen : gef . ::: g efi 0 cht, hcs . ~ = besetzt 
Attenh.=Attenhansen , Frech gr . = r r chenrieaen gr o ;)er 
',\l ciher , Frech . a = f· r ecbenrieden Sackweiher , Haw = 
IIawaneen , Un erh - Ungerhau·en, UngSch l = üne;erh~ sen 
c- chlo ßwe i her , J:- .g o = Egg oberer \/e i her , .gg u = 
· ..,e unterer ·/e i her , Hl, X = Hl . ~: rcuzweiher von Unter ­
westerheim, Schac h = Schac he weiher, Scheg = - chegg e l s 
Thorw . = Ottohe ire! - ;,e i her , i:\. effer '~ . ebnn alL 

uch Sauwei ter , St. UlrichsweihAr, Obere, Untere Grub , 
Gartengrub . :3ennb = i3e nn i ng e r Forellenbach , 'Benn I = 
Tiennin,;'.;er Forellem·Jei er 
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gef. : Clessen Haw Ungerh UngSchl 

bes.: Sauw Attenh, Frech oGr 
Un gerh, oGr, unt Gr . 

gef. : , oheg 

bes.t clessen 

Thorw 

Ungerh 
Hl.X 

Küeff er Gartener 

Hof 

Verzehr : 950 Karpfen, 600 Forellen, 80 otaugen 
Um bes. : 6550 Karpf en, 400 Hechte, 420 1i'orellen 

16 Zuber Brachsen 

========================:=========================== 

11~Q 

gef .: Attenh Frechgr Schach 

bes .: A tteri..b. Frech, Hofu 

g0f . : i ~ ilef'fer St Ulrich 

bes . : ~lnw oGr 

Verzehr: 

Umbes . : 

1600 ~Rrpfen , 5 00 
3000 Orfen , Vi ele 
5770 ICaJ:.'pfen, ?oo 
23 00 Brachsen 

------------ ----------

Benn!-1 

Hechte, 2 00 Forellen 
Schlei en 

/ 
Forel len , 3o Orf en, 

·.- :::::: -= = :--- = 
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ge:f.: Ungerh Egg o F'gg u Hl.X Thorw 
bes. : Ungerh Eggo+u KUeff er Ungerh Eggo 

gef.: küeffer 
bes.: Thorw 

Sauw 
Haw 

Gartengr BennTI 

UngSchl 

Verzehr: 1200 Karpfen, 500 Hechte, 455 Forellen, Drach s en 

Umhes.: 31 40 Karpfen , 160 Hechte, 1350 Forellen , 
2000 Brachs en . 

================~====== : ===~=:= - ===================== 

1112 

gef.: Attenh Schegg Cless.n ßHhen 
b es. :. Cleosen J.'r e ch&rr Thor w 

Verzehr: 372 Karpfen , 450 Fore l len 

J:kmnB 

HennW 

Umbes .: 3700 Karpfen , 100 He chte , 6 00 Forel len 

=======-= ·- = = === - = ==~=: 

gaf.: F'r echgr 
bes.: 

1111 

Pr ech a 

---··--- - --- --------- -- - ---- · .,. ___ ---- - - --- ---·- ----

Ung~~rh Schach Thorw 
!-'rech 
Haw 

Ver zehr: 11 90 ·ar pfen , 220 Hechte , 200 Braclwen, 
51 Tr euschen1 

Umb es . : 3800 ~:arpfen 

======-==-=.= ===~ "":' -·„- ·=- - ~-=:: == =:. - = .... = „;';; • ·~ =-= - -- -- ":""- = == -~== „ -'""= = .- ·-==== ..... -== 

Anm . : 1. Tr e uschen s i nd Aal r aupen 0(1 . l utten , ( Schr.rnller ) 
a uch' T.re i. chen, 'l'r i s c hen . 
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bes .: 
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111g 
'.igg u · Hl. X 

Egg 
Hl.X 

Hof o 

Hof 

Verzehr : 870 Karpfen , 4o Hechte 
Umbes . : 3800 Karpfen 

--------------- --------------------- ~------- ----------------- - ---- --- ---- --------- -----------

121~ 

gef . ß At t enh Clessen Haw Hl . X Hof o 
b es .: 

gef . : Schac 1en 
bes .: Haw 

Thorw 
Att enh 

Attenh Attenh . 
Cle sen t!aw 

· üeff er 

Haw 
UennB 
Clessen , enn 

Verzehr : 3150 Karpfen , 230 Hechte , 650 Forellen 
viele Brachsen 

Umbes .: 9600 Karpfen , 7~ o Forellen 

== - ======= - „ = ~== = ~=-= = =- ===== -- -= ·~ == 4 -::: - -· 

!21~ 

gef . : Frechgr Ji'r echSa Ungerh Hof u Küeff'er 

bes . : Frechgr traw 

gef. : Grube o+u BennB 
bes.: • auw Ung;'; chl, chach, Benn i 

--- --- ---- - --- ---
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Verzehr: 1800 Rarpfen, 446 Hechte, 810 Forellen 
300 Brachsen 

Umbes .: 3200 Karpfen 

== ~===~== · ============ - ~ · = = ========~=~========== 

gef . : Haw Egg o Y.'.ggu .rUefter }~ennB 

bes.: Haw Schach . 1~ßg o Ungerh 

Verzehr : 1800 Karpfen, 1370 Hechte, 400 Forellen 
Umbea.: 2800 Karpfen, 100 Forellen 

=========== ·=-_: : _:: .90• ·· ==- :- - „. ::: „ -----· - -·---·-- -·---- --·-- - ·· --- -------~-- . 

111§. 

gef . Attenh Clessen Ungerh Hl.X Hof u 
Umbes .: Ungerh . 

'•f!.& u 
Attenh 

gef .: Scheggels ~Uefferw Denn B 
Cles s en,Hof bes. : .rüel. f er A tt enh 

Verzehr : 500 Karpfen, 132 Hechte , 420 ' Drellen 
Umbern. : 11770 -~a.rpfen 590 Forellen 

------------------- ---- ------ --- --------- ----

1111 

gef . Frech Sa r ennW BennB 
bes .: Clesoen, Mühlbach in Conventgar ~en 

----·--------------- ·--- -------
Verzehr : 972 Xarpfen, 360 Hec.te , 2o7o Forellen, 

?o Pf . Rauhling 
Umbes .: 200 Karpfen , 580 ~ orellen 

====-==== ·· == ~-::: -~ "': = - :=== =·.- -:..--:-:::.:. =====-=~= -=-; = -::== - == ".' · - - -· .-~ 
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Das zweite Register: 

gef .6 Attenh FreohSa 
ges.: Attenh 

Ungerh · UngerSa N'euer 1 

Attenh,Haw 
}!"'rech, Cless 

2 3 
ßef. : Scheg Hl.X Erkhgr Lerch u Stain u 

b es . : A ttenh Ungerh Stain 0 
Clessen 

gef.: Engetried 

bes.: Stain u 
BennB 
UngSchl, Stain u, Cle s en 

Verzehr: 142 5 ·'"arpfen , 150 Hech te, 360 Forellen 
einige Treus chen und Brachsen 

Um l: es . : 1500 Karpfen , 200 Brachsen 

==== ==~==== ~=~~ =- ·:- - =-= ~=~= ===~ - =~ -~== ~=~==== 

1.:Z§1 

ge:f . : Haw euer 
bes .: Lerchenb u, Haw . 

Verzehr : 82 0 Kar pfen, 391 He chte, 13 Forel len , 
13 :ar achsen 

Umbes . : 1500 Karpfen, 200 Br a chsen 

Anm .: 1. == ,Tßuer leiher nebst dem Beamtenhaus 
2. = großer Er khe ime1 Weiher -3-. = Lerchenberger 
deiher 
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gef .: Attenh Rrechgr euer Clessen Ktief fer Erkheim 
bes.: Frech Hof Haw Frech 

Hof Attenh 

----
' gef .: Schach Lerch o tain o Engetr. Mühlbach 

bes.: 

Verzehr . 

Umbes.: 

--------·-____ __ „ _ _ _ 

Haw euer 
Erkh 

4o5o Karpfen, 125 Hechte, 1700 Forellen 
150 Brachsen, 4o Schleien,65 Äschen, 
4? · reb ne 9 Treuschen 

3850 Karpfen, 675 Hechte, 1o75 Forellen 
3o Schleien. 

~= ====~= === · == = · == -========= ~====~ -===== 

gef. Frechgr Fr echSa Engerh UngSchl eg o ~gg m 
bes. : Attenh llo . Frechgr _of 

XUef :f er 

gef .: Egß u .iTeuer 

c;e s .: 

Clessen Scheg. ~folfart 1 

Schach MUhlba.ch 

gef . : F.r'<hßr 
be • • : Eg.i;r m 

Lerch o Vn~etried Mühlb Bennu 
Lerch u UngSch l, ._eh:_ eh 

----- ---- -- -------· 
Verzehr : 3120 Xarpfen , 280 Hecht, 1270 Fore~len , S 

5 ~reu~ chen , 5o Schleien, Reuhling , Brachsen 

Umbef' . : 24 ) o ·:arpf en , 570 Hechte , 11 60 Forellen, 106 
!'.de l krc 1rn ~ 

- -.-. - - - - ..... - --- - - --
Anm . : 1 • = !olfart ch wende. · Bach. - 2. J\auhfische 
sind •/eißfischo , Hau.hißel hei ß t a.rs ch. Da c~ i e 
Reu l in& e nicht gezählt wer den , oürfte eo sich um 
·lasen handel n. 
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gef.: Attenh Ungerh Cles r; en Klieffer Wolfartsch. 

bes .: Fr ech . Haw Clesoen , Mtihlb 

gef . B St a in u Engatr. Mühlbach 

bes .: Stain o ieuer 

BennB 
Clessen Schätzlis1 

Verzehr: 225 Kar pfen , 243 Sechte , 1240 Forel len 
2o Schle i en ,vi .l e Räuling,1oo Aschen, Treueehen 

Umbes .: 1200 Kar pfen, 240 Hechte, 500 Forellen, 5oSch l. 

== ~~====== -=== ~ ====== ~-==== -~~ ======= ~========~=== 

gef .: FrechSa Haw Ungerh Neuer Hl. X Wolfntsch 

bes .: Attenh Egg u+o Attenh Atten Mlihlbt\Ch 

8 ----
gef . : Erkh Lerch Stain o J3ennB 
bes .: Egg u Attenh Stai n u 

------------------ -- - - ·- ·- - - --
Verzehr : 1448 . ." .arpfen , 243 Hechte, 1240 Forellen, 2 8 30 .As chen • . ichleien, Brachsen , Börstling 

Umbes . : 300 0 Karpfen , 150 Hechte 230 Forellen, 7oAs chen 

============-=- == =-====-======·-==::: === :· - ============ 

gef. : Frechgr Ung~rh UngSchl Neuer Schätzl i s 

bes .: Hof , At t enh Haw 

- -- ---- ------ -- - - - - - ·- - -·- -
gef.: KUeffer Schach Lerch u BennD 

bes .: Lercho Frechgr 

- --- ·-- ---- - - --
Anm.: 1. = ,!euc B Schätzlisweiherlein bei Hawane;en 
2. Börstling i st ßarsch 
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Verzehr : 2400 Karpfen , 100 Hechte , 900 Forel len 
7 Treuschen , etlich Br a chsen , 340 Edel krebse 

U bes .: 2750 Karpfen , 565 Hechte 

======:::r=== 

11§1 
gef .: 3 d in Egg Neuer Bl. X Stain u ~ngatried 

bes .: Ung e r h Engatried 

Verzehr : 1340 KP..rpfen , 400 Hechte 490 r'orellen , 
1/2 Zentner Brachsen, Schl eien , Aschen 

Umbes .: 3790 Karpfen, 150 Tia chte, e · n.tge Schleien 

===~~ ===================- =============~===: ======= 

1768 ---
gef .: Attenh Frechgr 

bos. : Ungerh Attenh 
,, chätzlis Steinu mgetr, BennB 

Attenh Steino Attenh 

Ver~ehr : 2800 Karpfen , to? :fechte, 1780 Forellen , 
25 Schl e i en , 25 ~ rachsen, 22 Aschen 

Umbes .: 2000 l~arpfen , 370 Forellen, 1 oo Aschen 

- -------- - - - ·-·- - ·--·- - ·-- - ..... „-- - --- ·-. --- -- - ·-- - - - - --- ------ -- - - „ •. _,.. _ __ , ..__„ - - ... _ _ - - · - - „. -- ~- - -·--„- --- - · -

.:;af . : Haw : ggo m~ rnr .:-:cha.ch Lercho St a i no Benn13 

bes .: Bgg , Sr.hach Haw 

Verzehr : 1840 l~arpfen , y· 5 .echte , 95 0 Forellen 
60 Schle i en 400 ~rachse 1, 11 9 As chen 

Umbe~ . : 606 Karpfen , 440 Hechte , 300 Forellen 

- -·- - --- - - - - .. „ -- - - - ---- ... - - . 
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1112 

gef.: At t enh Ung_erh Ungschl Neuer Hl . X Küeffer, 

bes.: 

-------- - - -··----------- ------·----
gef.: Hofu Wolfart Erkh Lerch 

Neuer 

J~ntetried 

bes. : 

Verzehr 

Umbes.: 

Clessen Attenh 
Frech 

Frech 

1365 Karpfen, ) 2o 1(echte , 1 o3o Forellen 

150 Barsche 
5200 Karpfen, 460 Forellen 

======== == :.:: :=.-:= ::::..~:::.--.~ ··: -::::~~:: :· ~===~==~=== ==·· ====== 

Funk tion und Besetzung der ei n zelnen Weih~ 

Attenhausen: 

Frechcmri e d en : 

Frech crnr ied en 
Sa ckve iher: 

Hawangen : 

Haupt f i s ch : Kar pfen . Leben­

l i s ch e: Hecht, Orfen? Br a chsen 
durchs chnit t lifi che Beset zung : 

2000 Kärpf l ein al l e 2 - 3 Jahre 

Hauptfi s ch Ka r pfen, Nebenf i s ch : 

Or fen, He cht , Schl e i e , Brachse 
dur chs chni t t liche Besetzung : 

2000 Setzl inge alle 2 - 3 J ahre 

Haup t f i s ch Kar pf en , 1ebenf isch: 

Orf en . BeRetzung : 4 Laichkarpfen 

oder Laichorfen a lle 2 - 3 Jahre 

KGine e ute n Ere - bni s ~ e 

Hauptfisch :Zar_pf'e n , Neb enfische 

-------·· 
Anm.: O:ffe n sind nach Schmeller Donaufische ? 
Nach Koch, Altbayr. Fischereihandschr. hei ßen sie 
auch Nerfling . Di eser Ausclrucll kommt in Ottob. auch 
vor. 



Ungerhausen: 

Ungerhausen 
Sohloßweiher : 

~ 1.„eiher v. Egg : 

Hl. Krem~ bei 

Unterwesterhe i m: 

Clessen: 

,, } 1 2 . c iee;~e s : 
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Brachs en! Hechte, Forell en , 
Schl ei en . Besetzung : 1000 -

3 000 Karpf ensetzlinge wid andere 
Fische je nach Vorrat. Sehr gute 
Fangergf-)bnis se 
Hauptfis ch : Karpfen . Ne~enfi sche 

Hecht, Brachsen, Forellen, Schleien 
Besetzung : 5 00 - 600 Karpfen, 
3o - 60 Hechte 

Ha.u:ptfi sch : Forelle, ffe benfis che 
''"arpfen , Rotaugen. Besetzung 

150 - 25 0 Forel len 

Hauptf i s ch: r~arpfen , !febenfisch 
Hecht. Besetzung anfangs 1000 

.. a.rpfen pro ~eiher, , päter 
500 - 600 Karpfen . 3o - 60 
!1echte. 

Hauptfisch : Xarpf~n . Besetzung 
mit ? Laich:·arpfen . Die Setzlinge 

anfa11g.·. j~hrlich wegtrnnsportie:t:t . 

Gute Ere ebni „ se . Au.s l n.ufzei t: 12 Std 

Hauptfisch : Forel le, KGbenfi s ch 
Kar pfen . 13e <:;etzung : (i oo - 700 

For ellen , 200 - 400 Karpfen . 

Hauptfi s ch Karpf~n. Jkoetzung, 

;";) i t 2- 6 :. ich1mrpfen . Di P- fletz linge 

ko umen dann in gro ßerc :,foiher . 

Auslaufze i t : 12 :,tundon . 

Anm !: 1 . ... rachs en werd en f:rundsb"tzlich 11 Braxen'' 
ges chrieben . - 2 . Scheggels hei !3 t heute Schö.;glins 



Hof oben: 

Hof Unten: 

Schachen : 

Gut : 
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Hauptfisch ~arpfen , Nebenfische 
Hecht und Offen. 

Besetzung : 150 Hechte und 100 

Karpfen oder 4 - 12 Laichkarpfen 
oder 3000 Karpfensetzlinge. 

Dient j e nach Bedarf als Laich­
oder Behä ltergrube. 

Haupt f ich Karpf en, Nebenf i s ch 
Orf en •. -Sesetzung m~ t Laich-
karpfen und orfen, Setzlinge 
zur Ver t eilung lb.n ander e Weiher . 

Kein llauptfi s ch. Forellen und 
Karpfen . I n den kleinen Weihern: 
Ed el kreb::-ie . Beaetz1mg : 600 . orellen 

300 Karpfen , 1 oo Bdel J<:r ebse in 
den :.l e i nen ~eihern . Im gro ßen 

Weiher öfter s - or ellen- •nd 
l<ar}Jfenl a i che . 

Hauptfi s ch : Karpfcn . B setzung 

J;a ichkarpfen . "Bi ntragune;en nur 

i m er s t en Regi s t er . 

l3 öhen , oben u . linten : Hauptfi s ch Ka r pf en , Besetzung 
La ichkarpfcn . Ei ntr a e;ungon nur 

i m er s t en ! egi ster . 

Benni nger ~eiher: 

Schät zlisweiharle 

be i Hawangen : 

!:auptfi 1'! ch : Forelle . Besetzune 
a u s dem Denninger Ba ch . Schl ech te 
Er gebnis· e . Wird 1763 aufgela s en . 

1·rurde 175 7 n eu angelegt. Aus l auf­

zeit: 13 Stund en . Bes etzung mit 
KR.r pfen , Hechten , Edel krebs en . 

T.'anger gebn i ss e nicht auf ges chrieben . 
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Erkheim, großer ·leiher: Hauptfisch i<arpfen, :Sesetzung 
mit 7 Laichlcarp.fen . 

Erkheim k l e iner ~eiher: Besetzung mit 3 Laichkarpfen 

Lerchenberg oben u u..11.ten : Besetzun5 mit 5 Laichkar:pfen 

und 3 Laichkarpf en 

oder : Hechte oder „etzkarpfen 

zur Verteilung . 

4 Weiher v. Enga.tried: 1 Hauptfi s ch Karpfen • . 1ebenfische 

Forelle und Äs che . Große ische 
werd en n eh Stein geliefer t 2 

Setzlinge 'erde gezüchtet . 

2 1eiher von ftein: Hauptfisch : }'orel le, Ilebon­

fisch j . ehe . 3esetr.ung mit 

je 1000 - 7000 Forellen, 
Äschen nach Vorrat. 

r i c Ottobeurer '1eiher 

Kü.efferweiher: 

Thorweiher: 

'> t . Ul0.hich: 

Obere Grube: 
untere Grube: 
Gartengrube : 

Hauptfüi c 1 Karp.J..en. Verteil­
·rniher . 

Saromel- und Verteihreih e r , 

Besetzung auch mit Laich­
.:carpf en. 

I1 Ur Laich1{arpfen und Hecht­
setzlinge . 

Behäl ter flir Hecht 

Behäl te .r für Karpfen 

Behälte . filr Forellen 

Anm.: 1. Heute En.uetried . - 2. Heute Forellenzucht 
Griestal 
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Sauweiher : 

Neuer 'emher : 

Karpfen und Hechtsetz­

linge. 

Karpfen- und Fore llen­

setzlinge, Verteilweiher. 

Die Weiher innerhalb der Orte dienten auch 

a ls Viehtränken und als Feuerlöschweiher. 

In Ottobeuren ist heute noch am "Neuen rfeiher 

nebst dem Beamtenhaus" eine Saugstel le der 

Fe uerwehr. Erst vor einem J ahr diente sie 

zum Löschen des Ficklerhofes. 

Nie t nur das Kloster unterhielt 1·eiher , 

sondern auch die Bauern . Leide sprechen da-

von nur weni g Belege. : 

1770 kauft der Glaasbauer von Lerchenberg 

bei der Abf iscbung der Weiher hundert Setz­

karpfen f ür drei Florin. 1 

Am 4. Novembe ~ 1608 entscoeidet die Landvogtey 

Schwaben e in en Streit zwisc nen zwei Bauern : 2 

lartin He lder bat von Hans Stadler Oric ken-

hausen ) e inen Weiher gekauft . Be i der Fisc hung 

l äf t er das Wasser anders aus dem Weiher lau-

fen als sonst . Hans ~tadler, dessen Mäder am 

~ e iher lieg en , flirchtet um seine Wiesenwä a-

se ung . Der Strei t wird zuguns t en r".ortin Hel-

ders entschieden . 

f n m.: 1 . Q Nr . 1o - 2 . . Nr . 5 
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Vom Setzling zum Speisefisch 

Die Verluste von der Brut bis zum ausgewach-

senen Fisch lassen sich schlecht errechnen. 

Einige Beispiele sollen wenigstens einen Ein -

druck ge ben. 

Attenhausen -----------
1757 besetzt mit 

1760 gefischt 

1760 besetzt mit 

1762 gefischt 

1762 besetzt mit 

1764 "efi scbt 

2000 Setzkarpf en 

1000 He chten 

11'75 gro ße I\ar pf en 

97 gro ße Hechte 

600 kleine Hechte 

2000 Se tzkarpfen 

1656 Karpfen 
4 o He chte 

240 kleine Hechte1 

120 mittlere Rechte 

7o Sc hleien 2 

200 Setzkarpfen 

? Bec iten 

140 kleine Hec ht e 

5o Sc h leien 

1765 Sömm erung . De r ..... c hlam;;- '.1Ur de ausgeführt, 

Qetreide an gebaut . Im Oktober lieb man i hn 

wieder einlaufen und s etzte ein : 

1768 gefischt 

2200 Setzkarpfen 

270 0 gro ße Karpfen 
1o7 Hechte mittlerer Größe 

5o Schleien und Braehsen2 

Amm.: 1. Wahrscheinlich wurden die Hechte von der 

letzten Wischung belassen. 2 . ~intragungen ungenau! 
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Frechenrieden 

1758 besetzt mit 1800 Karpfensetzlingen 

300 Hechten 
100 Schleien 

100 Brachsen 

1762 gefischt 1750 Karpfen 

161 Hechte 

200 Setzkarpfen 

100 Brachsen 

kleine Brachsen ohne Zahl 

1762 besetzt mit 1000 Setzkarpfen 

250 Setzhechten 

1763 Dammbruch . 
gefischt 1 637 Karpfen 

42 g ro ße Fiechte 

2o Schleien 

5 Treuschen 

Brachsen und Räb.hling 

1764 repariert , 
besetzt mit 1600 Karpf ensetzling en 

300 Hechten 

5o Schleien 

1766 gefischt 1800 Karpfen 

55 Hechte 
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1759 besetzt mit 1100 ~etzkarpfen 

75 He chten 
14 b'ore l len 

1761 gefischt 1o7o mittlere Karpf en 

391 gro ße Bec bte 

13 Fore llen und Brac hsen 

1761 besetzt mit 950 Setzkarpfen 
200 Brachsen 

1762 besetzt mit 150 Set zkarpf er. 

7o Fore ll en a. 1; 4 Pf 

225 kleine Hecb.te 

1764 besetzt mit 300 Karpfen 

1765 gefischt 1448 große Kar . fen 
248 gro ße Hechte 

17 Forellen 

vi ele Brachsen 
Schleien und Börstl inge 

1766 besetzt mit 1000 Setzkarpf en 

1768 gefisc ht 1300 Karpfen 

250 riechte 

60 Sctllei en 

vi e l e .Bracnsen 
200 Forellen werden a l s 
ver loren gemel det . Also 

sind die Bese tzun gsein-

tragungen unvol l ko m .en. 
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Schac hen --------

1758 besetzt mit .3 00 Karpfen setzling en 

675 Forellensetzlingen 
100 Edelkrebsen 

1762 gefiscnt 300 Karpfen , um ein Vierte l 
Pf gewachsen 

5 Forel len 1 

4o Edelkrebse 
8 Treuschen 

Brachsen 

1763 besetzt mit 250 Karpfensetzlingen 

300 Set zforellen 

1766 gef i s cht 3:0o mit t lere Karpfen 

7 Forellen 

7 Tr euschen 

daraufhin wurde die Forel lenzucht ~ iw Schachen 

aufgegeben . Es wurden ges e tzt: 

100 Hechte 

'100 Kar pfen 

1769 gefischt 100 Yarpfen 
54 Rechte 

Br a c hsen 

Anm .: 1. Im Regi ster steht: 11 ~;o die hinkommen , 
weiß der liebe Got t 11 
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S t ain, oberer We iher --------------------

1759 besetzt mit 770 Forellen 

1762 gefiscnt 880 Forellen 

1 00 große Karof en 
.P. s c he n 

1762 besetzt mit 300 Forel l en 

Brut ohne Zahl 

1'765 gefischt §oo Forellen 

Aschen 

besetzt'? 

1769 gefi s ch t 900 Forellen 

11 9 Äsc hen 

2o Karpf en 

Der Benn inßer Bach ist der beste Forellenlieferant o 

Die 0etzforell en werden in andere Bäche , in aen 

Schac hen, nach Cle ssen, nac h Stein und in d en 

Benninger j eiher ~ebracht . Von 1'i61 bis 1769 

lieg en g enou e Fangergebni söe vor : 

1761 

1762 

1753 

1o75 Setzfore l le n 

282 Forel len 

300 Setzf orel l en 

987 For ellen 

550 Setzforellen 

1988Forellen 
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1?64 400 Setzfore ll en 

7 00 Forellen 

1765 320 For e llen 

1766 667 Forellen 

1767 

1768 1220 Forell en 

'1 '769 332 F'orellen 



DER EO]FISCTIER UND SEI ! g HELFER 

Im zweiten Fisc hregi s t e r wird d i e Abfis c1 ung 

d er Weiner von Egg ge r ege l t : 

Am Vortag ßebt der OtL obeurer Pischer nacn Eg~ . 

Er wacht mit den Kn ec ten und den Fischern von 

Ft:::g und Günz . Sein .~ac!ltes sen ertüil t er im 

~irtshaus ode r e r läßt sich stat t dessen die 

entsprecnende Su mme auszahleo. 

Der isc ber von Egg muß ! Ur Erennbolz sorgen, 

daB die \äcbterA an den ~eihern ein Feue r 

unter ha lten können . Daf'ir wird ihm €,esraben . 

Am T s der Ab fi s c hunG br echen morgens um vie r 

Uhr ' i c Fubrwägen von Ottobeuren auf. bie las-

sen am Gemeindstrog in ~~~ ihre Fiscufässer 

vollaufen . Cie Pferde wer~en i m ~ ir tsnaus ein-

6 estellt, nacrideill sie mit l-labe r aus 'em 

Zehentstadel g e f üttert ~ urden . Fa l ls abe r 

dort V.ein lie be·· ist, rr.u ~ er von Ottobeuren 

:n i t genomn-.en we r er, . li<::: r i:' tinrknccb. ten wird "etwas 

Zehr ge l d nc cordiert 11
• 

Anm .: 1 . as zwe i ~e Regis ter ist ßenaue ~ a l s 
das erste . In i h~ si nd Vorscnri ften fUr Egg , 
den !°1.iH11 ach im Con ventgarte . und f~r Eenningen 
entbal ten 
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Neben den Fischern belfen n oc h der Ambtkne c bt, 

der Stade lmeist e~r, und einig e Trescner von Egg . 

Die Fi scbträg er bekommen kein Essen und nichts 

zu trinken , sondern sec hs und zwölf Kreuzer (?) 

1 Zwei gro ße Brenten und ein Scbaff müs s en in 

Egg f ür d i (; 1\bfi s c ·1un5 aufgehoben werden oder 

jedesmal aus Ottobeuren mitgebracht weraen . 

Ähnlich kann man s ic h aucn die Abfisc nung 

der anöereri grösseren \'i eihe r vorstellen . 

Bei den 11 .:= isc er Kösten " sind allerdings noch 

manch ma l ~rauen ver~erkt , die fJrs Kocne n 

einen kle in en Lonn ertalten . 

Auch f '..i r den 1•li ' h lbe.cb im Conventgart en besteht 

e ine g enaue Vor~curift : 

Der Hoffischer fi cat mit zwei bis are i ~er-

sonen ( Viellei cht Fisc hern aus den umli eg en~en 

Dörfern) . Ein ode r zwei Eu ben ~ra~ e~ die Lä3el 

nach . 

\J leic~ nac t1dem l1l e er sten ;::as-·erf:al l en trnter-

ua lb der Cberen ~Ll bl~ ge zogen sind , ~ollen 

zwei bis dr.e i di:inne r· \\' a c rl.e nalt C= n : einer im G-

Garten, de r zweite sol l die T.eute in "des 

·,:, acnsziehe r s Hof" ( neute : Hau s ur,d ! esc näft 

von ·~ errn f:,Urt;er me i st e ~ H&.se 1) vo rr. f isc · en 

"abtreiben" , cer dritte soll t.ei der Unt e:ren 

Mühle stehenbleiben . 

Anm .: Br ent en sind ovale f l ache KUbel mit einem 

Grif f . ( Yischer ) 
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Der Ambtknecbt und der Bettelvogt ge1en s o 

lange s tc ndig am Bac h auf und ab, bis er 

vo m Hoffischer ausgefischt und von den Frohnern 

gesä ubert ist . Mit dem Fischen wird bei der er­

sten 1t.' ass 0 rf r~ lle an der Obere n t";üh l e a nge­

fan gen , wobe i ei n 11 Fischbaren 11 oaer Fetz vor­

gesetzt wird . und endet ei der Eofmühl e. 

Nac h der zweit en Ausfisc uu ng lä~ t ma n die 

Frohn er c.der 11 Bac hbu tzer 11 ins hachbett. Zwe i 

oder dre i l.eute ~· e !1en neten ihnen her und 

samme ln i e Fi s c he , die si c n 11 verscbloffen 11 

naben . 

Be im Benn i n5 er Forellenbac h g ibt es nur e in e 

A. nwe i snn g : !) i c 1~.r o ben I< ore llen sollen i mmer 

~1er usGe fa ngen ,.,.erdE;ll , "daß der I:ücn d esto 

ene r auf kon rne" . 

In \'.' ol f .1 rt"' C h -..„,en en ist der · 1;,b lJ knect t a ls 

Auf seher bes t e llt, da Ll ~ eder ~ er M~ller noch 

d i e ande ~ en Baue rn durc~ unoro ~ntlicu s 

wasoern en F i~cu be s tana Ge f~nrde n. 
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Pater Mauru s Veyerabend berichtet aus em 

Jahre 15331 von der Ent l ohnung eini ~er Hof-

beumL er und - bed ien steter. S Er schlieLt mit 

der Eemer ku ng : 11 So kostete damal s di t:: Kloster-

dienersc naft ~eniger und arJeitete ms1 r , als 

nach n ~ ls" . 

Den Arbeitseifer durc b die Jahr::iunderte nach-

zuprüfen , dürfte un~Bgli ch sein . Die Bnt-

lohnun ::.; a us zurec n en, uen i!Ünzfuh z u ver -

g l eic. e n , b~darf es eines Numi sr.!t:'ti kers . Ic .n 

begn · ·t;c..: mic ll rni t einer G gen ·berstellung : 

1 •-,t 02 ( „ 

e : llält der r~ of.1.i<"" c her ertüilt er 

14 i' f iili ller 

Stiefel oder 1G l 

·i:·seen un · ·1 ,,: ·~ l ·ier an 
l<' a s t t ager. 
)6 f l 

4 f l Etiefcl~ e ld 

c:. ,v:al ter ~-\ o t, · · en 

1 r·ie.l tcr Y.orn 

~: 'Jiertel ~ 1 aber 

~ ~l Fisc u .t; e ines „ei er-s 

i~~se n ond LJ h: ö(;glein . 

~ ei dau~tw6iJern 1 f~' 

Anm .: 1 . Feye rebcnd , Ed I II , s1 1o - 2 . Q Nr . 7 

~ troh 
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F'ü~~: di~ '-~~i~ische Teit11wirtsch~ft.:. Ba~·- · 4• 
• erh~ eröffnen· sich' neue Chancen: Durcli 1q 

die . Beschränkungen in der Hochseefi- · s 1 
scherei wird in d en nächsten ·Jaliren die ;u 

· Nadl.frage nach Süßwasserfischen stei- • 
'1l gen. Und , das .berech.tigt die . bayerische 

: .:.·Teichwirtschaft zu großen Hoffnungen. ~ 
B_aye,r;n ' is.t ··imryierhin .in der : Binnenfi- J 

sch'erei .' im'- Bundesgebiet das 'führende' 

1
~ 

Land. Mehr als vier Fünftel der inländi­
schen : Spe,iseka'rpfen kommen aus einem 
bayerischen Gewässer. · In•,der Fluß- und 
Seenfischerei betrügt der weiß-blaue An- 1 
teil etwa ein Drittel. Regionaler SCJnver- · 1· 
punkt·· dei: bayerischen Binnenfisd1erei · 
ist ' die ··Teichwirtschaft in ' Mittelfranken 
und in der Oberpfalz. In diesen · Regio­
nen trägt die Teichwirtschaft wesentlich 
;;ur Strukturverl;>e~serung in der Land­
wirtsdl.aft bei. Sie ist geeignet, kleinbäu~ 
erlidl.en Unternehmen einen guten Zu­
und Nebener\verb zu sichern. Die Teich­
wirtSchaft · ist in der Lage, auf Grenz-

. ertragsböden. noch: unter Ausn(.\tzung na­
t(.\rlich~r Futterquellen tieriscj1i:::; J!1iwejß 
zu- efze.ugen. · , " . . . · . 
Es wird indessen nicht . so einfacl{' sein; t 
die mit den Fangbesd1ränkungeri in . der 
Hochseefisdl.erei e,ntslehende ., Versor­
gungslücke mit Produlcten der Teichwirt- · 
schaft zu füllen„ Der jährlidl.e Fischver­
braudi. in der Bundesrepublik 'Jiegt bei 
587 000 Tonnen. Davon stammen 350 000 

„TÖnnen von der deutschen Hochseef.ijche- · 
rei. All} gesamten Fischverbrauch- sind , 
Süßwassedische nur. mit 12 000 Tonnen· 
beteiligt. . ' · 

Das bayerische L;,i,ndwirtschaftsministe­
rium hat der· heimischen Fischereiwirt'.. 
schaft Impulse zu'r. Weiterentwicklung 
gegeben und · es wird gerade jetzt mit 
dieser Förderung fortfahren :- Im einzel­
nen sind hier der Ausbau des Beratungs­
wesens; ,die Einrichtung eines Fjschge­
su!idheitsdienstes, die Unte.rstützung zur ' 
Gründung eines Fischerzeugerrings und 
die- Einleitung von Teichbauprogram­
men in Nordbayern zu nennen. Die' im 
Rahmen ·dieses T ichbauprogramms bis ·, 

0

}19~~ ' vorgesehen'en Maßnahmen·' s9llen 
,vf}r; allem sichere Erträge gewährleister:i, 
arbeitswirlscha!tliche Erleichterungen'. 
schaffen und die · gegenseitige · iusam­
menarbeit · in · Selbsthilieeinrichtungen 

· verstärken. __ . 



1\lußgeschn c icle rt cs P rogramm 

ln Nordbayern gibt es rund 2500 Teich­
wirte. Für sie ist cl us Förderungspro­
gramm maßge!'chncidcrt. Dadurch soll 
cl r Produktionswert um 35 Prozent nu C 
insgesamt rund 40 i\lillioncn D I im Jahr 
.rhöht werden. Sor.u agen llls 'ebcn<'f­

fokt sind günstige Au swirkungen ;iuf den 
ökologischen Haushnll und damit auch 
auf eine Steigerung des Erholun gswerts 
dies r Landschaften r.u erw<1rten. Dus i t 
gerade für die trockenen norclbayerischen 

eb iete wichtig. da dort die jährlichen 
Niederschläge nur etwa ein Drittel so 
hoch sind w ie südlich der Donau. Die ge­
steigerte \Vasser zu rückh altung wird uuch 
die Wachstumsvorau .. etzungen e1·bcs­
. crn, und davon profitieren die Sonder­
kulturen Wein, Obs t und G emüse. 
Die gesamte T eichflliche in Nordbayern 
übers teigt bereits 10 000 Hektar. Der 

elbstversorgungsgrad bei I<arpfon l iegl 
in der Bundesrepublik bei übe1· 45 Pro­
zent, bei Forellen sind es etwa 30 Pro­
zent. Trotz der gü nstigen Absa tzchancen 
der bayerischen Teichwirtschaft dar! 
nicht übersehen werden, daß billige Süß­
w asscrf ischimportc a us Ländern mit gün­
.·Li aeren k limatische n Verhfütn issc n un d 
vortei 1 ha ftcr en Prod u k Lionsmög l ichkei­
tcn einen h ar ten Wettbewerbsdruck aus­
lösen. Ein b esonder s Augenmerk wird 
der Versorgung der heimischen Teich­
wirtschaft mit Satzfischen gewidmet. 
Hier ist man auf erhebliche Importe an­
gewiesen , was aber a uch problema\isch 
sei n k an . Da· war zum Beispiel 1975 der 
Fall, als Ungarn d n Salzfischexport 
überraschend sp nie und die bayerische 
Tcich\\'irtscha!t in arge Bedrängnis ge­
l'iel. Der Vorfall zeig te, daß auf eine hei­
mische Satzkarpfcnproduktion nicht ver-
7ichtct \\'erden kann. Allerdings g ibt es 
auch hier einen harten We ttbewerb. 
Ein besonderes Problem sind Fischseu­
chen, die mit Exporten eingeschleppt 
werden. Besondere chutzmaßnahmen 
s ind des ha lb ;ingcbracht. Notwendig is l 
;iuch de r Versuch, neu Fischarten e inzu­
bürgern. Hier gehl die Überlegung da hin, 
den asiatischen Gra. karpfen in Bayern 
he imisch zu machen. Erste Erfahrungen 
zeigen, daß dieser Slhmackhafte Fisch 
sit:h in bayerischen Gewässern durChaus 
wohl fühlt. -ht 
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Zum Verg leich dazu die Entlohnung des Schmieds: 

1533 

14 Gulden 

1 Malter Roggen 

1 f..alter Besen 

1 Malter Haber 

freie Verpflegung 

1771 

3o fl 

2 Malter Roggen 

1 Malter Korn 

8 Viertel Haber 

12 Eimer Bier 

ein Rock, ein Karmisol, Hut 

und Winte r strlimpfe 

3 Klafter Tannenseheiter 

2 Klafter Ast oder Kuchlholz 

Von 1767 ist ein Bestallungsbrief erhalten : 

COPIA 

Bestallungsbrief 

Bernhard Fischer 

Hoffischer allhier 

November 14te 1767 

Nac hdeme von Seiten Hochwürd i g Gnädiger Herrschafft 

dem Bern har d Fischer, Hoffischer al lhi er, in Ansic ht, 

daß selber ledi g en Stands seinen Ihm anvert rauten 

dienst Etliche J ahr sehr zu gnädig em Contento 

versehen und selben j eder Zeit, wohe vorgestanden 

auf Verhoff und fernerweiters wohlverhalten ••••. 

dienst nicht nur allein weitershin zugesag t und 
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aufgetragen, sondern auch sich verehelichen zu 

dürfen die gnädige Verwilligung ertheilt worden . 

So hat man hierauf von Herrschafts wegen auf 

sein unterthänig es Ansuchen zu seiner künfftigen 

Unterhaltung f ol g ende Bestallung ausgeworfen 

und solche ihm jährlio:h abzuraichen versprochen : 

Daß nämlich 

An gelt . . . . . . . . . . . . 5o f l 

an Roggen .. . .. ...... 2 Malter 

An Korn .. .. ...... .. . 1 Malter 

Am Haber • •• • ••• •... • 8 Vi ert l 

An Bier ••••. •••• • • . 1o Aimer 

an Fasttägen .•• .•. • 2 rögglein 

dann jährlich 4fl Stifflge l dt und 1 Pf Schmir 

Wann er einen Weiher fischt, ~ Ma aß bier, das 

Essen und 4 rögg lein. 

Bey Fischung eines Raubt Weyhers 2 Maaß Bier , 

1 Maaß Wein, 1 wei ßen Laib brodt, 2 rögg len und 

das Essen. 

Ferner jährlich 6 Klafter Tännes Ho lz und 5 Fuder 

Ast . 

Hingegen solle er seiner Hoc hwür den und Gnaden 

getreu , gehorsam und gewärtig , auf deß Gotteshauses 

nu zen und Fromme n auf alle We is zu befördern , Scha­

den und N~chtheil aber zu wenden und zu wehren , 

mög lichsten Fleißes bedacht und nicht weniger und 
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( 2 . dem Befehl eines jeweiligen Herrn Pater 

Kilchenmeisters ohne Widerred nachzukom­

men befliss en seyen Sol und 

(3 . auf das Bächle auch ander Fluß und wasser 

so in die Fischgruben und Halter Lauffen 

guete absieht halten öffters Visitation, 

ob nichts auslauf eo ode~ verstopft seien , 

damit das Wasse r jederzeit ohnabgängig 

angehörigen 9Bts Orthes sein und einlau­

fen mögen . nicht minder 

(4. auf des Gottesbauses Fischwasser g enau 

ac btung g eben, damit selbiges weder durch 

einheimische noch fremde Leuth einiger 

Schaden zugefüg t worden . ebenmäßi g und 

(5. solle ihm abge leg en sein die Herrschafftl. 

sowohl kleinen als Baubtwayher zuweilen 

zu fisitation und wo er Sc haden und Nac h­

thei l vermeldet wo ein durcnbruch und aus ­

rei ßen besorg t , solches einem jewei ligen 

Herrn Pater Kucblmeister anzuzeiß en , damit 

durch reparierung dises d 2m Sc haden bey­

zeiten vorgeb ogen werden kö nne . Übrigens 

und 

66. cchlie lieh solle er sic h from , fleissig 

und. nüchtern wie es einem getreuen Hof­

diener und ehrlichen i' ann wohl ansteht 

aufführen und sensten all das Sei nige 
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getreulich thun und verrichten, was einem 

Hoffischer zu ~hun gebührt und obliegt . 

Signatum Ottobeuren am 11ten Nov. a'o 1767 

Reichs = Praelat = 

Ottobeuren = Kantzley 

NB . unter denen Fasttag werden verstanden alle 

Mittwoch ses ganzen jahres: Freyt- und Sambs­

tag : und alle Montag im Advent und Fasten . 

Auf einem Zettel ohne Jahreszahl und Über­

schrift ist nochmals die Entlohnung des Fischers 

angegeben mit dem Zusatz, daß er bei Fischung 

des Benninger Wassers und kleiner We iher das 

Essen , 1 Maß Bier und zwei R~gglein erhält . 

Bei Fisc bung der Günz oder der Fischgruben be­

kommt er einen Trunk ~it Brot. An Fas ttagen 

erhält er mittags ein Maß Bier ohne Brot. 



" I SCBER- KÖSTEN 111 - FISCHPREISE- EHH AHME 

FÜR FI SCHE 

Die Fischer - Rösten des zweiten Registe r s 
------

Arr.btkn echt 
und s einem Sohn •.•••••••••••• 4o x 

6 Fischträgern •• .•••••.•. 1 fl 48 x 

Fiscuer von Frechenrieden 1 f l 

Jäg er von Unge r hausen •••••.•. 3o x 

Fischer von Westerheim •.•• 1 fl 

Fischer von Att ehhausen .• 1 f l 

Zehrung beim Wirt •••••..•• 6 f l 4o x 

(1 fl = 31 , 6 X? ) 15 fl 4 o X 

Fisc her von Frec ienrieden 1 fl 

dessen Sohn .. ... ....... ... 12 x 

Ambtknecht........... ..... 45 x 

dessen 'l'ocbter ............ 12 x 
des sen Buben ......... . .... 6 x 
Fisel er von 1· 'e s terheim .••• 1 fl 

J äge r von Frec henrieden ... 7o x 
6 I?ischträgern ....•.•...•.. 1 fl 

1 fl = 53 , 3 x? 
5 f l 15 X 
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Ambtknecht Ottob............. 1o x 

Ambtknecht Haw . • •••••••••••• 1 fl 

aes r en Weib fü~s Kochen •••••• 

7 '.l:agwerke rn jedem •.••.•..••. 

Fischer von Hawangen ••••.••. 1 fl 
dessen Mutter und zwei 
Töchtern je ••••••••••.••.•• 

·Jäger von Ungerhausen •••.• • •• 

Fischer von Westerheim ••••.•• 1 fl 

Zehrung des Boffischers und 

15 X 

12 X 

12 X 

seiner Leute ••••.••.•.••• •••• 3 fl 1o x 

Hoffischer •••••••••••.•..••• 1 fl 

( 1 fl = 29 X ?) 

Fischer von Wester eim 
Mü ller von Ungerhausen 

. . . . . 

. . . . . 
Jäger von Ung erbausen ..••.••• 

Amb tknecht •••••.•••••.•.. . •• 

Fischer von Hawange n •••.....• 

Fischträger v. Westerbeim ••.• 
Zehrung des Hof fisc ers und 

9 f l - X 

1 f l 

2 f l 3o X 

3o X 

3o X 

3o X 

?o X 

seiner Leute ••.•....•..•..•.. 2 fl 56 x 

( 1 fl = 65 x) 8 fl 1'1 X 
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g~~~E~~~§~~ 176a ..•..•... 2 r1 3o x 
1766 •••••••• 4 fl 13 X 

1770 •••••••• 4 f l 10 X 

Schloßweiherle1763 ------------------
Jäger ......... .. 15 x 

Fischer ••••.•••• 55 x 

(1 fl = 4o x) 1 fl 3o x· 

Fischer von 1t ester heim· •• • ••••• 45 x 

Arn btknecbt von Egg ••••••... • .• 48 x 

ein Handlanger .••••...••••.. • . 20 x 

unterer Weiher : 

Fischer von Egg •••. • •• •••• 3 fl 36 x 

Ambtknecb t • . • • • • • • • • • . • . 1 f 1 44 x 

2 Hand 1 anger • • ••....••.• • . 2 f 1 

Fische · v We sterheim pro 
Weiher ••. • .. •. ••.........• 45 X 

Zehrung be i m Wirt ..•••••. 14 fl 59 x 

( 1 f l = 9 o x) 23 f l 4 X 

Öhlmilller ••••.••• . • •...•.•• 4o x 

J ägerknec ht .•• •. ... . •....•• 25 x 

Alexander Hölzle •• ....••. .. 26 x 

(1 f l = 60 x) 1 fl 31 X 
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§~~~5~~!~_1Z§1 

dem Sc hegge l s ba uer •••••• 15 x 

~!~-~~~~~-bei jed er ~is chung : 

Fi s ch e r v on West erheim ••• 30 x und 3 Rögg l ein 

Wei herwart ••••• ~ •••• ~ ••• ~ 1 2 ~ und 3 Rögg l ein 

Sc hät zliswe i he r ---------------
Dem Ambtknec ht j ährlich 3o x und bei Fischung 

24 x . 

Weiherwart ••• ••• 12 x und 3 Rögg lein 

Der Gulden hat bei diesen Summen jedes-

mal einen ande r en Gegenwert in Kreuzern . 

Entweder werden verschiedene Gulden be-

nützt , oder der ~cbreiber setzt das gleiche 

Zeicben für versc hiedene Geldsorten. De s -

halb i st es s c hwe r , sic h ein Bild zu mac hen . 

Das g leiche Problem tri t t auc h in den 

Küchenrechnung en1auf . So kann z . B. der 

Preis filr Felle hen nicht ermit celt werden , 

weil das ganze Register keinen Anhalts-

punkt _für eine Umr echnung bietet . 

Anm .: Q Nr . 8 



Feyerabend nannt aus dem Jahr 1~14 Fisch­

preise. Eine Gegen Li berstellung mit den Prei­

sen des Kilchenregisters von 1564 - 1672 ist 

weg en der verschiedenen Geldsorten und wegen 

des Münzfußes nicht möglich. Deshalb seien 

d ie Listen einzeln angef ührt : 

14141 

1 Pf Karpfen - 1 8 Pf 

1 Pf l-l ec ht - 22 Pf 

1 Pf Schleien- 1 8 Pf 

1 f f Br ac bsen - 2o Pf 

1 Pf Fellehen - 12 P f 

1 Maß Grundeln 32 P f 

1 Maß Groppen -1 8 Pf 

1 Pf Hering - 1 P f 

Um 1590/ 1600 ve rkauft das Kloster Fische an 

die Pfarrherrn de r Umgebung , an Hofbeamte, 

Wirte und wenig andere Leute, die alle 

namentlich aufgeführt wer den. Da sie k leine 

Por t ion en kaufen, kann bei den meisten Sorten 

der Prei s r ro Pfund errechnet werden : 

1 5(;4 1 Pf Rauhfisch 8 Pf 

1 585 1 Pf l< ar pf en 12 - 1 4 P f 

Barmen und Haslen 2 11 P f 

uuu 

Anm . : .1. Feyerabend Bd II , s 6 04 
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158 6 1 Pf Weißfisch 8 Pf 

100 Krebse 9 Bazeo 

1591 1 Pf Karpfen 1 baz 1 

1 Pf Raubfisch 2 X 

1 Maß Gangfisch 11 baz 

1592 1 Pf Barmen 2 ß br 

1599 steig t de r Karpfen etwas im Preis, aber 

nur für Wirte, Bürgermeister und (ver-

mutlich) reicbe Bauern: 

Aman 7 Pf Karpfen 8 baz 1 x 

Seukopf f 5 Pf Karpf e n „ 
baz 1 b X 

Decano 7 P f Karpfen 7 baz 

Secre t . 2 :J f Karpfen 2 baz 

1 Pf Rauhfi s c 2 X 1 hlr 

4 bering e 1 baz 

1 Pf Hecht 1 b a z 2 - ? Pf 

1 Pf Bar men 3 X 1 ~ r 

Einnahmen durch Fisc hverkauf 

Da im a lten F~ Küc henregister die Gesamt-

einnahmen mur f ür Numismatiker ersichtlich 

sind , soll das Küchenregister aus der 

Säkulari s ationszeit2 dar Jber Auskunft 

geben . In 6i e sen Re chnung en sind aber keine 

Einzelpreise ~enannt . 

Anm .: 1. Diese Abkürzung benützt der Kloster­

schreiber. 2. - Q Nr. 1oa 
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Summarium aller Einnahmen 1 8o4 
-----------------------~------

Kostge ld er: Mönche und Pfarrer 4615 f l 5o X 

Gäste 272 f l 25 X 

Bedienstete 250 f l 45 X 

--------
Vieh 336 f l 
Schmalz 72 f l 36 X 

Bäl ge (Otter und Hase) 49 f l 42 X 

Fische 82 f l 5o X 

Erot 17 f l 47 X 

Mehl 8 fl 16 X 

Kerzen 1o f l 48 X 

Oe l 32 f l 2.? X 

Garten 292 f l 12 X 

Bei diesem Summarium mu ß allerdings bedacht 
wer den , daß s ich die Einnahmequel len des Klo­

sters durch di e Säkularisation verschoben baben 

könnten . Trotzd em kommt zut age , daß der ~ isch­

verkauf nur eina mitte l mäßige Roll e s pi e lte 

im Vergleich zum Ei genverbrauch. 

Ausgaben f'ü.r Fi s che 

Ausgaben s ind i m Alten Klichenregi s ter erhalten . 
Von Konstanz und J3enningen drd GP. ngfi s c h be­

zogen ( das Hundert zu 1o bi s 13 baz), ebenfall n 
von Constanz Fellc~en (deren Pr e i s i :· Ct s ich nicht 
ermitt eln ). iCreb.n e kommen aus Alti sried und 
Aichs tetten . ( Dan f undert ,u 8 b i s 11 baz) 

Die Fischer der DHrfer werden nicht fUr di e Ab­

.fi s chung bezahlt , s ondern fti:c den .Fan
0

• Bes onders 

gu t erhalten s ind i hre F.innahmen i m Jahr 1618/19 
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11 Volgtt her na ch das a usgaben umb vi s chtr . . 
Juli 

5. IJerchenberg Bar men 1o Pf 31 kr 2 h 

Rauchf i s ch 4 Pf 9 Kr 
At tenhausen Barmen 12 Pf 37 !er 4 h 

Ra chf. 8 Pf 18 kr 

11 • Gilnz Barmen 49 Pf 11 lcr 5 h 

Ottobeuren Rauchf . 17 Pf 38 k r 2 h 
Attehhausen Hecht 1Pf 4 kr 4 h 

Ear men 3 1 /2 Pf 26 kr 5 h 
Rauhfis ch 22 Pf 49 kr 4 h 

19. Egg Hecht 4 Pf 18 kr 

Bar men 4 Pf 12 kr 4 h 

Schinder1 narmen 5 Pf 15 kr 5 h 

Hawangen He ch t 1o Pf 45 kr 
Rauhf . 7 Pf 15 k r 6 h 

Ottobeuren Barmen ~ 2 1 Pf 

Rauhf . 14 1 / 2 Pf 32 kr 

2o. Glinz Hecht 3 Pf 13 kr 4 h 
Barmen 8 Pf 25 kr 
Rauhfi s ch 4. Pf 9 kr 

27 . Ott obeuren He cht 2 Pf 9 kr 
Hasl en 1 1 Pf 13 kr 2 h 

Ra.uhfis ch 6 Pf 13 'kr 4 h 

HawC\.ngen Hecht 4 l lf 18 i<.r 
Barmen ~ 3 1 / 2 Pf 11 kr 
Rauhfi eh 6 Pf 13 kr 4 h 

3o. Günz Barmen 18 Pf 56 kr 2 h 

He cht 3 Pf 13 kr 4 hr 

Rauhf i s ch 10 Pf 22 kr 4 h 

Summa mens i s : 1 1 i'l 18 kr 3 h 
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~!!~~~!! 

2. Attehh. Hecht 6 Pf 27 kr 
Hauhf. 4 P:f e }~r 

Egg Hecht 2 P f 9 kr 

Bar m. 8 Pf 25 kr 

Rauhf'. 1 Pf 2 kr 2 h 
Georg Grausen 

G1atf. 5 P.f 3o kr 

6. Ottob. Barm . 14 1 / 2 Pf , 45 kr 3 h 
Rauhf . 13 Pf 29 kr 2 h 

9 . Attehh . Bar m. 4 Pf 12 Kr 4 h 

Rauhf. 2·1 Pf 47 kr 2 h 

Ot t ob. Barmen 5 Pf 15 kr 5 h 
I~ auhf . Lt pf 9 kr 

11 • Stai n 36 l;iorellen 6 f l 

14 . Günz Hecht 2 Pf 9 kr 

Barm . 5 Pf 15 kr 5 h 

Rauhf . 7 Pf 15 kr 6 h 

.:. chneider, Hecht 4 Pf 18 kx 

Rauhf . 1o Pf 22 '. r 4 h 

Hawangen Recht 2 'Pf 9 k r 

Barmen 6 Pf 18 kr 

Rauhf . 7 Pf 15 1\.J:' 6 h 

16 . Ot t ob . Bar men 7 Pf 2 1 kr 7 h 

Rauhf . 3 1 / 2 Pf 7 kr 7 h 
Schmi d Barmen 3 Pf 9 k r 3 h 

r-· auhf . 3 1Jf 6 : r 6 h 

:Forellen, 1 ?.f 4 kr 4 h 

A t 1;enh . Barmen 7 1?f 21 ;{r 7 h 

Rauhf . 2 Pf 4 kr 4 4 h 

Laut r a ch As chen 19 1 /2 Pf 
1 f l 57 kr 

Ra.uhf „ 6 Pf 18 kr 

1 Maß Groppen 12 kr 
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17. Ungerhauaen Haslen 4 Pf 12 kr 4 h 
Mischling 1 Maß 6 kr 

Hawangen Rauh.f . 2o P:f 45 kr 

19 . Ottob. J3a.rrnen 15 P.f 46 er 7 h 

Rauhf . 6 Pf 13 kr 4 h 
Hawangen Rauhf. 11 Pf 24 kr 6 h 
Günz Barmen 15 Pf 46 lcr 7 h 

Hecht 7 Pf 31 kr 4 h 

Rauhf . 8 Pf 18 kr 

Schneider Hecht 1 Pf 2 kr 4 h 

Treisohen 1 Pf 4 er 
Barmen 5 Pf 15 kr 5 h 
Rauhf . 6 Pf 13 kr 4 h 

Frechenr . Barmen 9 Pf 28 kr 1 h 

tA.Uhf' . 5 Pf 1 1 kr 2 h 
Attenh . Barmen 5 Pf 1 1 lcr 5 h 

Rauhf . 4 Pf 9 · r 
Ungerh. Haslan 4 Pf 12 kr 4 h 

He cht 2 Pf 9 kr 

23 . Günz Barmen 13 Pf 4o kr 5 
Karpf'en 9 Pf 36 :<r 

Ottob. Barmen "Z Pf 9 ,er 3 h .,1 

Rau1f . 17 Pf 36 ~r 2 h 

27 . Gtinz F<auhf. 4-5 Pf 1 fl35 kr 5 h 

Hawangen Hecht 2 Pf 9 lc r 
Barmen 5 Pf 21 kr 7 h 
Rauhf . 1 1 Pf 22 kr 4- h 

29 . rechenr. :Barmen 17 Pf 53 Kr 1 h 

Rauhf. 7 Pf 15 kr 6 h 

Jiawangen Raithf . 9 'Pf 2o kr ?. h 

Günz Barmen 1 ·1 Pf 34 lcr 3 h 
Rauhf. 6 Pf 13 kr 4 h 
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31. Schneider Forellen 3 Pf' 4 13 kr 4 h 

'3armen 1 Pf 3 kr 1 h 

Ottob. Treis chen 1 Pf 4 kr 

Barmen 17 P.f 53 kr 1 h 

Rgg Hecht 6 P.f 27 kr 
Bar!lien 6 P.f 18 kr 6 h 

Rauhf. 9 Pf 2o kr 2 h 

Di0' Saison geht bi ~ ZU lll 7. .r·e oruar. Merkwürdig 
ist, da ß weni g Karpfen vork ornmen. Da s schließt 

di e Möglichkeit, daß das Kloster auf l arpfen 

ohnca Bezahlung Anspruch hatte, nicht aus . Auch 

Forellen werden nur von Priva tleuten od er von 

d er Herrschaft Stain v er kauft. ·iJi e Währung l äß t 

sich nahezu heraus.finden: Ein Kr euzer hat acht 

Heller, Oier Gulden b.a t 55, 56, 60 od er 7o .Kreuzer. 

J)ie Gesamt ausgaben di e ser ;)a i on betr a gen 

92 .fl 2o kr 3 h. 

Al s Eini·-aufprei s e l Fi§sen s ich erm.i t t eln : 

1 Df Hecht 4 'er 4 h 

1 Pf Ha s len ~ kr 1 h . / 

1 Pf Bar men 3 kr 1 h 

1 Pf Rauhf inch 
2 kr 2 h 

1 P.f T:reisch en 
4 kr 

1 pi' Karpf en4 kr 

1 Pf Forellen 4 kr 4 h 



Karte 
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Oberer ,, eibex·: 
9 Jauchert 
Unterer Weiher• 

J auch '% V • 10 • .1 ier 
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Zwei Heihex·~nlagen in Egg . Die oben 
der Stelle der alten Kloaterweihe.r . 

~---·--

1 ' • 

1 

1. 

ab ebildete iot an 
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Der obere Weiher 

Der Dacm des unteren 
\-/ eihere 

Links di iscl: 
be, foohta 

der ober e 'f eihE 

er 'untere \ einer", von aei· iem Damm 
us ge ehon. Ganz hinten der Drunm 

des Oberen ~e here. 



- 81 - . 

Statt des auf elassenen unteren We1her0 wurde hinter 

dec oberen 1
• eiher ein neuer eiher gebaut , der mit Fo­

rellen besetzt ~1rd. Der obere Weiher . wird it Karpfen 

und 8ohlei~en beset~t 9 die Fiaohgrube mit l{e.rpfen 9 

Sohloien und Hec ten. 1 etmlinge wurden frUher selbst 

gezo en, nun i s t es räntabler, sie zu kaufen. 

Der Damm dea unteren ,101hers ha t in dar Mitte einen 

Durchstich. Die dazugehörige wioae -v1urt1 0 vor etwa 

;o Jahren d ainiGrt. 

Am Wald ist eine alte 1'ie gol ube, von der der jet~i e 

· eiherbeni tzer r.1eint, das t„aterial sei eUCJ Dammbau ver­

weudet worden. 

Am Auslauf des obe en ' !eiher sind nooh a lte „ agel.fluh­

quader. 
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Heilig Kreuz 

IToute i at et• Damm <les in . Kreuzwaihers , übe • den 

die Straße Ungerh~usen Westerhei f übrt , nahe zu 

aufgeschüttet . Die Wie e darunter heißt ·· eiherm d 

und wurde vor ft. nfzi g J ahren drainiert • 
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Die Ungerhauser Weiher haben bis Anfa. des Jahrhun­

de~ts bestanden. ~ ac einem Dammbruo ~den sie aufge­

l as s en . tJber en großen Damm f'ür..rt die Otraße naoh 

·1eaterheim, aer kleine li gt parallel dahinter . Am Rand 

der ~Jeiherwieae fließt d er · rebst)aoh, der mit alten 

':lagelfluhquaa er n bBi'cstig t iot. In cler i i 1rte d er \. ies e 

rinnt noch <l er Ablauf. 
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der gr oße De.mm 
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!Unter der Kirohe von Atte11hn.uaon zieht s ich ain 

l anger Damm hin . der nweiherwohl" . In de::- i•;itta iot 

er du che.tochGn . Das i s t dao Break:loohn (Flacbobreohen) . 

1~u.r dem \·!ei hc· whl ' ar bis n C ' . dem K ... i og ein I~ l k­

breanofen in Betrieb. Si zuu '\rie stand dort auch 

ein Frouz , da"' an eJ.ne Greuel ta.t mahnen s oll te: 

1870 waren 1 ro.nzoeen im Uor.f 0 di e scheingur la-:lge 

kei ne 1\öcl" t~ mehr r:esehen hatt en o Zwei von ihnen t.r·a ten 

den schönen Attcnha use Föhlen zu na e. ~ae wurdon 

dafür von den erbosten auern vom . a1ur c.uo in den 

Weiher gestUrzt und ertranV:en . 

Der Weiher wohl 
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Freohenrieden 

Die Straße von Fr~ahenr!eden nach Ottobeuren führt 

über zwei Dämme: beide sind lang und hoch, einer iat 

ge~ade 1 der andere halbrund angelegt. 

Der große Damm ----- --



Der Damm aea 
Saol weiher s. 
auoh di e ..,traße 
vorn ehört 
zum Damm 
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In Dennin en ßind alle Spuren verwischt . 
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H wBngen 

I Ha.wan en besteht nooh ein Damm unter der Straße naoh 

f loster 11 ld, an den ein! ~e neue _füuse:r: gebaut wurden . 

Teilweise i t er schon aufgeschüttet . 

rJöhen 

I u Tal i s t e i ne Sohut·tgrube : ein el emaliger ··eihor . unter 

c1er !Jtraße naoh Unterwa.rlil G iot oi zweite. Damm o Auf der 

ancle:r:en t; traßensei te soll e ine :~i ool --rube gewen u ein. 
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Hofa 

Uber einen halbrunden Damm f'hrt die Stra e 

Ottobeuren/ .-:arlc t Rettenbaob . Hundert Leter südlich 

ist ein niederer zweiter namm. 

Der große Dam mi t der ts traße i· Hint ergrund 0 <l.er 

kleine Damm i m rordergrund : 
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Der Schachen 

Der große We her 11ir d mit ei i gen rut- und füil terteiohen, 

die der letzte nasitzer, Johannes Vögele angelegt hat 0 

nQoh betrieben. Gezüchtet werden Forellen und 'Karp.fen. 

ie zwedl kleineren ~ oihe rden vor eini er Zeit einem 

Tierarzt verkauft, de:r· sie hergerichtet hat und weiter­

betrei bt. 

~er Schachen mit t e iher oben Mitte 



i 

l 
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• . • _t 

C kleiner \ eiher : 1 Viertel 8 4. Ruthen 
D mi ttleror t·lei ler: 1 Viertol 98 1 u·t en 
F rdßa Weiher : 7 Jmuohertp 1 · iortcl, 112 nuthen 

T·in. ß oben der 
alte Hof . Am \·leihe.!."' 
ein Cafe ~Ur Bade­
und Kahni' .hr5 äste 
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Sohögaline 

Ein kl iner ve?·sumpfter $ihor i st nooh da. 

Kles en 

----
Der Damm 

------ --------
Hinten der Damm, 
vorn der \ uhr dea 
Baches, der am 
tf entraud des ''fei!t 
hers flie ßt. 

Auch der alte :Jaiherable.uf i s t e r hel tGn „ !iie \·lies e ist 

sumpfig . 
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In En etried ist eine verwirrende ... lle von aui'gelasC!enen 

Weihern. ~.inige ex-den gerade au~gefüll t und die Dämme 

werden abgeraban. Die ä lteren \Jeiher wurden vom Ra:sen­

baoh ~espeiat. Dämme und Abgrebungen lassen eich nur 

noch mit s charfem u 

ga.nzo Arbeit! 

e~kennen. Di e Eneetrieder leisten 
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St in „ . 

Die 1 eih~r von Stein ( Griestal) sind heute eine 

gute ForellenBueht. Das Anwesen gehört jetEt de~ 

Filmachauapielerin Luise Ul-icho 

ttder grö1 er e \'leyher hßl·<;et 1 :;/4 .Jaucnert 1 Ruthe 
der Kleiner e weyher 1 J uchert 1 o R 111 

--- ----
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Ottobeuren 

Von einec großen 0 alten Weiher ist eine Dammae te erhal-
• 

ten (Karl Rieppstraße)o Die andere eite , dio der 

ehemaligeu 1a.iba~wiese zu.ge„1endet war, wurde :lm Rahmen 

der Ortsve1:'Sollönerung zur 1200 Jahrfeier e.ufgesohlittet 11 

iua Par~plätze zu gGwionen und um die ~traße nach 

:'empten nett zu fUh an. ·an.rscheinl i ch mrde dieoer 

· eiher aohon zu!· Zeit des Kirchonbaus auf elaseen, da. 

er eu nah am Gotteshaus gewesen we.re . Ein Stile dieses 

• eihe o ist Gerten der "Alten Apotheke" , uch <lns 

n Fischarhe.us II genruur~. 

Dlick in die .obaute Weiharm1lde 
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Das Fiaoberhatl 

De ... " . eu© \'!ei hor· nebst dem Beamtenhaus" i nt heu der 

Ul~ichs1eiher " denn dabei n t e t ain i l eines B ldotöcklein 

ml t dem Ul„ Ulrich . Abende; spi.o . e l v sich die beleuchtet$ 

naeiliku im tae~er und raacht den 1e ich zum llöhepunkt 

des Par,cs , <ler sich zum Dannwald hinei eht . Im ~.1n·ter 

wi !"d auf äom '7ei her 8c hli ttechu gefahren und die Eis­

kegl e1: h ben e ine Ba..rm . Im Sommer ~rn!!hren ich Schwäne 

und -.nten vo 1 en kleinem WG:tß- uua f"! oldfiechen , lieber 

noch schnappen oie nach den Z'li t hringsel n der 1Cu.rgtis te 

untl der Ei nheimi ochen o 
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Immer noch ein treuer Hele;er der Feuerwehr 

Links de~ tleue Weihe rechts die Fis c~gruben 
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Brunnen im Klosterganten 

I m Bannwald, links an der Straße nach Brüchlins , 

liegt der ~iemli ""'h var§w pfte 11'J!"roschweiher". Ein 

Stüc1
- in Tiich tung Norden lie "t der Voll01ai"'\1eiher. 

Auch er könnte alt sein. Jetzt i s t er nach dem dazu-

·ehörißen Hof genannt. 



DI E -~LÖSTJ<~RLIClIE TAFEL 1 

In Conventu: 

Ac1 brandiuru : Rotherbessuppe , Treuschen, Kraut, 

bachfisoh und Erdbeer. 

Ad coena: brente Suppen , Misohling2 , holderküchle 

~rdbeer uno Kr ebs . 

In Aul a : 

Frater ordinaria nihil als den officino zur Nacht 

einen Brattfisch . 

Zu 1facht bey der Tafel : Salnth, JJ.nd ge s otten Ayer, 

Suppen, blaugsotten Barben , garten •• . eis ( ?), 

Karpfen in der brlieh, Eigenährts, achfis ch, 

holderküchlcin, ";Jra ttfi:..:c h. , kreu s und ;irubeer . 

Jill d i esem 'l.ag war en Gäc te 11,ue;egen : Der Pr i or von 

?ul tenbnch 1 i t neglei tung , Mönche aus \iurzach und 

de. Ger iohts s chraiber aus I llert i ssen . 

Anm . 1, Q Nr . 9 , 7. - 2 . i e r gl . s 75, 17. August 



II 

Junij 28te Sambs tag 

In Conventu 

Ad brandium: Raberkernsuppe , 1<.nödl, Ifücht , Krauth, 

bauernkiechl, Tri sehen , bachfi s ch , r,rdbeer . 

In aul a 

( Das Gl eic he . Zu Abendessen Baren -~nöäl) 

2. July 

In Conven tu 

Ad Prandium: Biersuppen , ~er , bar ben, ~rauth , 

bachfi ach , Erbi smues , Sch..'1.cgr;endortten. 

Aä collatione : Sa1a.th unci Erc1 beer 

4. July 

In conventu 

nc1 Brandiuc1: oth2rbissuppen; Ayer , forellen , 

:\ rauth , holcJerk üchlei n\) Ra .is (?) und !3rattfi s ch 

Ad coena: T1indge ~ot ten Ayer, fiup:ren, t r cuschen 9 

;(r~-pfl ein, .: r auth, !':2.chP.lmues , Zwe tsch g en . 

Ad collationc: :-'.:llath unri Rrd eGr . 

Unbestrei"tbnr i s t die Vielfalt de <Täne e, Eineo 

dieser I~s~3en nachzukoch.en , wiJrde länger al s e inen 

Vormittag d a.u~rn.Auch wei ß heute wohl niemand mehr 

Anm. : 1. Rot!:rauts uppe ooer Erbsens tppe ? 
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das Rezept für " gwundene ··uchle", "roggen mit 

Schnegg en" oder 11 frösch ba stetten mi·t Karpfen". 

Noch verblUffender ist di e Zusammenstellung 

aer Mahlz"' iten . Kein Mens ch mehr in uns eren 

Brei tengruden würd e Stockfisch mit rfocle l n , 

Ei er mit Krnut otler Schleien mit ab ~eröste-

ten Knödeln servieren . 

Lies:b man dazu noch bei Heinrich Steinhöwel 1 

dem Ulmer Stad tarzt nach , wi e ein Fisch fach-

gerecht zub ereitet wird, begehrt ein auf moderne 

Schnellkos t e ingerichteter Ma e;en auf : 

Aal e warden in Sa l z gelegt , dann mit Peter-:-

silie, albei , 1riaior an , Pfeffer, I ngwer, 

Kard e.man und ein wen_g S ±:Se:i: Saffr an gesott en • 

. !ird der Aa l gebraten , wird er zusät zlich noch 

mit geasa lzenem Wein öfters b es r rengt. 

Jedenfalls hatten di f! Nönehe f r ü.11er das Fi s ch-

ess en in d~n langen Fan tenzei t en gel ernt . Für 

s i e gab ~s m Freitag nicht " .Fi s ch" , s ondern 

F.orel l e, Sch l e ie, V.:a rpfen, ~toc l<:fi s ch , Treu.s ehen , 

~forfli ng . S:l.e konn ten di o e in:.:rnlnen }'.i s char ten 

i m Geschmack ebens ogut unte :;.. scheiden , wi e wir 

heute ein i<al hs kottle tt, Kalb svögele , : a l bs-

s clmit zel un<l Ka l bsbraten al s abwechslungsreich 

empfi nden . a n Angebot war gro ß : Neb en den 

Standartfi s chen : Kar pfen , Forelle und Hecht 

~irden Darben g er eicht , Treu s chen , r auhfisch , 

Anm .: 1. Büchlein der Pestilenz 14-73, Faks i mile 
Ausgabe von Karl Suc'thold 
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Nerfling , Aschen , ch l e i en, Gr un deln, Bachfisch 

Bratt fisch, Iller f isch (?), Stockfi s ch, Plat­

eisle~, Maronatfi s ch, gangfisch, Schneekent Frösche 

und manchmal f-1 o ~ar Otter. (der damal s noch als 

Fisch ange~ehen wur oe ) . Die~e ver chiedenen 

Fische wurden 1'bachen 11
, 

11 br a t t en 11 , blauge s otten, 

geso t ten , geröstet , und eing eL1acht . Schnecken 

gab es mi t Ror;en ( Fi s chrogen oder Roggen?)t als 

dortte" oder in Hä u sle in. Auc lt zu "bastetten" 

wurden Fi s che und Fr ilsche verarbei tet . ~eiß­

f i s che wurden raan ahmal " g e selcht" :~ereicht • 

. vi e Fi s chspei en der Studenten i m Jahre 1773 

waren nicht ßar so abwe chsl unusreich . Bei 

i hnen servierte "ian Stockfi s ch - gebratenen 

:~arpfen - Stoc kfisch - ,e br a t enen Karpfen •••• 

Daf ür gab e:; vielerlei Be i lagen : Sauer kraut, 

Da .pfnudeln ' z esChi·l elzte Knöd el' II gogel hopf"' 

:1ilc;hnudeln , sa r~ _ u ci eln , Ofennudeln, T3e t t e lmann , 

saure H.üben, „~ olrahi , Schupfnud c ln una viel es 

;:Jehr . Mit der Mensa d er Unive:rsitlit :1ifnchen 

k önnte die Ot t obeur _r ~·a o sterküc 1e noch heute 

j ederzei t conkurrieren . 

])i e Bed i ens t eten d e s Klo s t ers, ~1arnnter a.ucl der 

Hoffis9!1er , erhiel ten · d a s g l e i hP. I·' .., en wi e d i e 

Studen ten , nur ab ends rJanc hmo.l muR t e n s i e s ich 

mi t ~uppe und 9auren Kn ödeln bet;nüf~en . 

Das a =!- te Spri s c hwor t : 11 Un t e rm Krwnmstal:J int gut 

leben" \·1ird s chon allein durch (1i . Küche für 

di e Studenten und Bediensteten bewie s en. 
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Zum Schl u ß noch ein NenU zum l'iachkochen für 

Unentwegte : 

Samstag , 1. Januar 1735 

Habersuppe , ayeI' im Schmalz , r egen mi t Schne cken 

s tockfisoh, blateislcn , bo.stetten mit Gründlen , 

Karpfen in s chwarzer brye, Brothknöcll, ilerf' i s ch , 

Höcht und Forellen, Schneggen in heuslen , brodt, 

fisch, krnuth , bauernkü chlen , Mandelnudeln , 

Zwetschgendorth , kachelmues . 

GUTEN APPETIT 1
1 

Anm .: i 'ian entschuldie e d i e unwi ss ens chaftliche 
Behanc1luug di eses Kapitol s ! Hier zeigt sich e ine 
heit ere Scü te der Geschichte , a1s o wil l s ie auch 
heiter genomm en werd en. 
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Aus Haus und Hof 

Während eines mehrtiigigen Aufentha lt es 
vor einigen Jahren im Bcwen1.hofm.usctr:m er­
stellte Herr Proj. ;-.: illielm Ruckdesch el inter ­
essante Berechnungen iibcr den Wirlw.noscrad 
alter bäucrlich- handwerki:cher We·rkzeugc. 
D ie folgenden Atrsführun.gen stellte er un:' 
fr eunclliche·rweise zur Verfügung. 

Für den Baubetrieb, zum H ochdrücken von 
Geschoß- und Dachgebä lk m i' :·Iilfe zwi sch en ­
gesetzter und nachselzba r e r S tempel wurde 
die nachstehend untersuch'. ' zweispindelige 
Schraubenwinde - im Schv, 'ib ischcn Heb­
g 'schir:-, im österreichischen H ebma nndl ge­
nannt - gebraucht. 

Die Bewegungsschra ube als wirksamer 
Kraftübersetzer is t schon seit dem Altertum 
bekannt (Tuchr"·~sse auf einem Wandgemtilde 
in Pompeji ~ rech schrauben der millelaller­
lichen K „· ;:;stechnik). 

S o ' .etet das vorliegende Obj ekt zwar im 
P :·' .. :1 p nichts Neues; von Interesse m ögen 
'•ingegen sein die Herstellun gsweise d er 
Schraube, insbesondere des Muttergewindes, 
bei diesem seit eh und je wichtigen ;\1aschi­
nenelement sowie die Frage der Be las~ba r ­
keit eines solchen Geriits . 

Bezüglic.li. der Gewindeh e rslellu?1g war au s 
verschiedener technikgesc.li.ichtlicher Lii e r atur 
nic.li.ts zu erfahren. Erfreuli cherweise kam 
jedoch gleichlautende Auskunft von den Lei­
tern zweier einschlägiger Museen . v on Her­
mann Z eller , Illerbeuren, und Direktor Hel ­
mut Prasch vom Bezirkshei matmuseum Spit­
tal/Drau. Ihre Erläuterungen d ecken s ich mit 
d en hi er gemachten Beobad1lungen: Die Spin­
delgewinde zeigen Stemmspuren, die Mutter­
gewinde dagegen erscheinen ausgedreht. 

~\uf de:m ~Tol1 7vl!nder de::; ~0d ;.: e:c~1S<"!!i..,~n 

Spindelkörpers wi:;rden in gleicher Teilung 
achsparallcle Hilfslinien angerissen und :.iuf 
d iesen die Schraubenli n ien mit d er gewünsch­
t en G:.inghöhe angezeichnet. Von diesem 

Werke Dürers auf Memminger Papier 

(Fort setznng von Seit e 17) 

tcr a1s in seiner Umgebun g. So e1·hiell m:rn 
auf eiern getrodrneten Papierbogen den Ab­
druck der Drahtflgur a ls lichtdurchlüssiges 
und unauslöschliches „ Wasserzeichen " . 

Die Papiermacherfamilie Schreglin stellte 
in d en n eunzi g Jahren ihres Wirkens m ehrere 
Papierqualitäten her, wobei zwischen Druck­
und Schreibpapier genau un1crsc.11ieden wur­
de. Die einzelnen Papiersorten erhielten un­
terschiedlid1e Wasserzeichen. Manchmal muß­
te bei der Auswahl der Zeichen d e r besonclci·e 
Wun sch des Auftraggebers b e rücksichtig t 
werd en. So begehrte clcr k;1iserliche Hof, cl en 
die F a milie Schreglin zwi schen Li'/:3 und 
162ß belieferte, eigens vorge~chriebene \V;1s ­
serzeid1en. 

D as Memminger P a pie r aus der zweiten 
Hiilfte d es 16. Jahrhunderts fand aber nid1t 
nur in der kaiserlichen Hofkanzlei Verwen­
dung, sond ern Hißt sich als geschiitztc1· Mar­
k e n a rtike l in vielen Stiidten des R e iches nach ­
w eisen. In Augsburg , Nürnberg, Ulm, Nö:·d ­
lingen, Überlingen, Bregenz, Feldk ir d1 u:-id 
zahlreiche n ande ren Orten wurd e l\'Icrnm inger 
P apier b eschrieben . Wie abe r k;1m diC" Bezie­
hung dieses Paric rs zum g1·aphisch e n ·werk 
Dürers zustande, wenn Dürer l s:rn ve rstarlJ, 
die Fertigungsperiode cler Fami li e S ch reglin 
:iber e r s t um 15:10 b egann ? 

Das Schaffen des g rnßen Nürnber ger M ci·­
slers übt.e n id1t nur :HII 7.cit.genoss c~ n ll?H! 
Nachwelt einen anhaltenden kün s t.l c risd1cn 
Einfluß aus, sond e rn erfreute sid1 auch in d en 
. foh r!mndcrte:1 n <1ch seinem Tode e:ner gleich ­
b!cibe!1clen Wertschjtzung. Unbeint dtit·ch 
den jeweiligen Zeitgeschma ck otlcr di e augc;i ­
bli cklich gü lt igen Stilrid1tun gen wu!·d e sein 
graphisches WtTk noch bis in s rn. J;1hrhu n ­
clert hin e in nachged ruckt. Nach Dürers Tod 
b eg<rnnen die Pl;1tlen se iner Kupfe rs tiche und 
Rad ieru ngen sowie die Druckstöd;:e seine r 
Holzschnit te über wei te T ei le Deu tsch lands 
zu wande rn. Der Nürnbe rger Patrizie r \V illi­
b a ld Imhof berichtet, 45 J;~hre n ach Dürers 
Tod h nbe s ich nui· nod1 eine einzige Kupfer­
platte. in Nürnberg befunden. Verleger und 
Drucker waren in den verschiedensten Gegen­
d en des R eiches eifrig mit der Herstellung 

Schr~iube:nriß aus wurde - v:ohl unter An­
wendung einer Win k ellehre - das Spin tlclge­
wincle n ach inn en sorgfältig heraus;:;es temmt. 

Für da s Muttergewinde in der Hebetraver se, 
das in seinen G a n g h öhen Übe:·einstimmung 
!'' i '. eie rn Spindelgewind e h aben r.1Ußte , wurde 
zuniichst eine L ebre ·gesd1affcn. Ii' eir.em e !wa 
50 mm dicken Brett a u s w eichem Holz wurde 
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Prinzip der zwe ispindligen Sd1!'aubemvinde 

a Schrnu bspinclcln, b L<15tbalk·~n 
c angreifende r Last.~tempet 

<.bs Kernloch v orgebohrt und in d ieses d ie 
H;11"!.holzspindcl, an der hiichs te n und eil'!' 
ti e fsten Stelle eine~ Gewindegangs mit Mes ­
serehen bewehrt, hineingewürgt u nd t:iin .~i;_z 
gc:-t1acht. D!0 so ;:rc-.vonncnc L~h!·~ '.vurdc~ i!'l 
fc-stctn /\.b stand ·Jon der nu n ~1u szu schn'2k:cn ­
den H ebe traver se fixiert, a m Ende der Spin­
d e l e in radial n achstellbares Messe r einge­
fü g t ttncl so da s Muttergewinde durch m ehr-

n euer 1\bzür;c bcschiiftigt, die sie gegen .;u tes 
Geld verbreitete n . W~i h re nc! die Kupferpl:\t -
1.cn gegen Ende des lG . .Jahrhunder ts weit­
gehend abge nützt waren und k ei ne b efriedi ­
gc~n den Abd ruck e m eh r li efer n ko n n te!1, st;::1-
den die robu s teren Holzs töcke noch hu ndc:·t 
.Jah re s p ti te r im regen G ebra u ch. Die „Kl e ine 
Passion" erft:h:· 1Gl2 in Venedig, die „Große 
P~1ssion" 1675 in Au gsbm·g und 1690 in ü!m 
eine erneute Au[Jage. Selbst 1781 wurden in 
\Vien nochma ls Nachdrucke einzelne :- Holz­
schn itte he rgestellt. Da :rn m;111d1en di ese1· 
Verlagsorte d;1 s we it verbreitete Ivkmmi:1 .'.:e r 
P npie r im Gebrauch war, wu:·cle es hin und 
\V icc!er für diese Nachdrucke h er.r;enomr.-:en. 
Aus Memmin?,en se lbst können die Abzüge 
nich t s t;nn men, d e nn mit c!e1· Bct1·icbs;rnfgnb<! 
d e r· Kunn esche n Drud«,rci (l ~il' I) blit'l1 cli esc·s 
J-I<mciwe rk in d er Rei.c:hsst;:dL zwei .Jahrhun­
d e rte lang e rlosch en. 

Drei G raphik-Titel Düre1·s wu rden b is l:•ng 
auf Memminger Papier entdeckt : 

l. De r 1496/97 ents ta nden e Kupfer stich „Der 
Spa::iergn n g" - er zeigt ein j unges lt: st\va:: ­
d e lndes Paa r , vom T ode bel:rns cht - findci' 
s ich ;1uf P apiei·bo.gen mit dem Dorpcl:1d !c 1· 
s;im t dem Memm inger Stad twappen au( der 
Brus t. Papi e re mit di esem '\Vasserzeichen 
wurden ab 1573 produziert und von d e r lc1i­
se r l ichen IToflcrnz lei bezogen. D e r Nad1d r11 ck 
dürft.e um 1530 en tstanden sein. 

2. „Das Große Pfe r d" , ebenfalls ein Ku pfer­
stich , tr : i .~ t die J ah reszah l .1505. D er zw ischen 
1570 u nd HiOO e rfol gte N:1 ch cl ru ck crsdwint. 
;iuf P:1pier mit d em Memminge1· St:~clt\\'ap ;)e n 

im r ol!werkverzie rt e n Ti en:ii ssancc - Schild. 
Dieses Papier t.aud1t ers l!cial s 15G7 auf . 

3. Für d e n 1G11 geschaffrnen H olzsclrnilt. 
.. Di.e M esse des HL Greonr"' \\;urdc P a pi e r 
mit d e m Buchs taben „l\I" verwen det. Solche 
Vil~1s serzcich cn \ Vt"l r cn in dC'r fvTcn1n1i n:-~cr P~ ­
p~ere 17.eur~ung zwisch e n -157!1 unc! l G.ll im Ce­
br::! uc.li. . In di eser Zeit muß <11so :rnch de r N:1 ch ­
d!'UCk erfolgt sei n. 

'\Venn de n vor lie.<::entl en T;1ts:1dw :1 :.iuch k e i­
ne besonder e kun s t ge~ch ichllil'he P. etle11tun;~ 
zukommt, so dü!'fe n wir doch ein w en ig s t.olz 
darauf sein, daß ein Handwerksprodukt un se ­
rer Stadt mit d em Schaffen des größten deut­
schen Künstlers seiner Zeit in B erührung ge­
kommen ist. 
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fa ches Ansetzen i:n ebenfall s be:·eits vorge­
bohrten Kernloch <J u sged reht - die durch die 
Lehre zwangsHiufig gefü hrte Spindel war die 
Bohrstange für ihr eigenes Muttergewinde ! 

Welche Tr:::g last kon:ite nun bei den gege­
b enei1 Abmessungen durch Manneskraft im 
üu'ßcrsten Fal l bev.;egt werden? Eine genaue 
mathematisd 1- physikali sche Berechnung unter 
A nsatz von Flankenradius, Steigungswinkel, 
Fl ;rnkenwinkel , Reibungszahl (für gefettetes 
Holz), G ewindereibungszahl, Reibungswinkel 
und Reibungsradiu s und ei n em Handkra ftei n ­
sa tz an vier Hebeln von je GO cm Lä nge 
kommt zu dem Ergebni s , daß ein G ewicht von 
4 Tonnen, a lso etwa ei ne .Tonne pro Mann, 
gehoben werden konn te. 

Von Professor Dipl.-Ing . Wilhelm Ruckdeschel 
A.ug.sburg 

„ Bachbutzet" 
in Ottobeu ren 

Jed esmal ein kle ines Erei gnis für die Otto ­
beurer war das Ab!isd1en und Säubern des 
lVIüh!b;1ehes im Konvenlr~a rtcn. Im Fischrcgi­
slcr von J7Gl i~t d er Vo rgang genau beschrie­
b en: 

Unt erhalb der Oberen Mühle wurden die 
zwei Wasserfa llen gezogen und sogleich Wa­
chen aufgeste llt: ein Mann im Konve nt.garten, 
ein e r, der „die Leute a us des Wachsziehers 
Hof vom Fischen a btre iben" sol lte, einet· an 
d e r Unteren Mühle. Und da d ie drei 'Na chen 
anscheinen d noch nicht r e ich t en, p at.rouillier- . 
ten d e r Amtskn echt uncl der P.ctle lvog t so la n ­
ge am ß n c.:h auf und ab , bis er ;iusgefischt und 
gcs;iube1·t war. (Mil Pinige r Phant:1sie kann 
111:111 sich di e Ottobeure r „Saubuebe" vorstel­
len. di e si ch einen Spaß darau s machten , ein 
solches Aufgebot. a n W;1ch cn zu überlisten !!) 

Zweim;1l fi schte cl cr IToffl sch e r mit zwei 
oder drei Helfe rn den Jl;id1 ab, von der ersten 
F a ll e barhabwürts bis zu r Hofmühle, wobei 
ihm ein paa r Buben die L iigcl n a chtragen 
mußten . N;1d1 dem zweiten Abfischen durf­
ten die Frohner. hi er auc:h „Bachbutzer" ge­
ge1: annt., in s B a chbe tt, un d zwei oder dre i 
J{lostcriJcdienstctc ;~in:~cn ncbc·n ih nen h C!\ 
u m d ie Fi sch e einzu s;1mme ln, clie sid1 „ver­
schloffen" h a tten. So gena u g in g es in Otto­
beuren her! Und w;ihrcnd s id1 der Sta cl tb:1ch 
in lVTemmin gen jiihrlich in d en Mittelpunkt 
des Ge:;r.:heh en s rüd<t:. da aus seiner „Bachbut­
zet" d e r w eltberühmte „Fi schertag" geworden 
is t, versteckt s id1 der Ottobeurer Mühlbach in 
lan gen . Rohren, und die Kinder wissen schon 
gar nicht mehr, daß er einst am Fuße der Ba­
silika enUangpliHscherte. Monika Kohler 
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Die Weiheranlagen des ehemaligen 
Reichsstifts Ottobeuren 

Über W asserarmut kanri sich bei uns im 
Unterallgäu niemand beklagen: J ahr für Jahr 
gießt, hagelt und schneit es was es kann und 
läßt die Bäche und Flüßchen schwellen. Dieser 
Reichtum wurde stets gut verwaltet und ge­
nutzt. Davon zeugen die Akten und Urkunden 
über Wasserrecht, Mühlenrecht, Fischrecht, 
Beständerverträge, Fischwasserregister bis 
hin zum Lohn der Arbeit: den vielfältigen 
Speisekarten für die Tafel im Kloster. 

Die alten klösterlichen Weiher hatten eine 
dreifache Funktion: Sie mußten den - durch 
die langen Fastem·.ei tcn - hohen Bedarf an 
Fischen decken, s ie wurden als Löschweihe r 
genutzt und über ihre Dümme führten die 
Ortsverbindungsstraßen. 
- Aus dem J ahre 1385 stammt die erste Kunde 

über eine „fischenz" in E g g. 1398 kommt sie 
durch eine'n Kauf an Ottobeuren. 1419 und 1438 
liegen Weiherbauverträge vor. Zwei Bürger 
bauten in Egg Weiher, wobei sie sich ver­
pflichteten, alle Fische ans Kloster zu verkau­
fen . Na ch dem Auss terben der Familien soll­
t en d ie Weiher ans Kloster fallen . Diese Ver­
tragsform wiederholt sich bei den m eisten 
BauvertrL\gen. 

Noch h eute bestehen in Egg zwei größere 
Weiheranlagen - eine ist a n der Stelle der 
alten Klosterweiher. Die Lerchenberger vVei­
h er werden 1G90 genannt. 1G93 fa llen sie bei 
einem T a u schgeschiift (ein Viertel von Erkheim 
gegen Lerchen berg) an Ottobeuren. Heute be­
stehen noch der Obere Weiher und die Fisch­
grube, 2in weiterer Weiher wurde hinzu ge­
b aut, der Untere Weiher wurde aufgelassen, 
die Wiese d rainiert - aber der Damm ist noch 
zu sehen. 

In Er k heim wird 1Gl7 ein erstes Fisch ­
grüblein genannt 1717 muß b ereits ein g rö­
ßerer Weiher vorhanden' gewesen sein, von 
dem Ottobeuren ein Viertel gehörte. Ab 
l 7GO werden von Ottobeuren aus zwei Weiher 
regelmüßi g besetzt und abgefischt. 1531 gehört 
ein Weiher samt Fischgrube in HI. Kreuz der 
Sattlerin aus Memmingen. Wie er in Ottobeu­
rer Hand gelangte, ist nicht zu ergründen. Er 
wird ab 1706 regelmäßig besetzt und abge­
fischt. Über den Damm des HI. Kreuz-Weihers 
führt die Straße Urigerhausen-Westerheim. Er 
ist kaum mehr zu erkennen. 
Bürgermeister Vöhlin aus Memmingen ver­

kaufte 1594 seine Ungerhauser W eiher an Otto­
beuren. Regelmäßige Aufzeichnungen sind 
vorhanden über den „Großen Weiher": und den 
„Schloßweiher". Sie waren intakt bis Anfang 
unseres J ahrhunderts, dann wurden sie nach 
einem Dammbn1ch aufgelassen. Über den gro­
ßen Damm führt die Straße n ach Westerh eim, 
der kleine liegt parallel dahinter. Am R ande 
der Weiherwiese fließt der Krebsbach, der mit 
alten Nagelfluhquadern befestigt ist: Inmitten 
der Wiese rinnt noch die „Bachmuetter". 

von Monika Koh!er 

Hinter der Kirche von At t e n h a usen 
zieht sich ein langer Damm hin, der „Weiher­
woll". In der Mitte ist ein Durchbruch: das 
„Breakloch" (Flachsbrechen?). Bis zum Kl'ieg 
stand auf dem Weiherwoll ein Kreuz, das an 
.eine Greuelta t mahnen sollte: 1870 kamen 
Franzosen in d as Dorf, die lange k ein e Röcke 
mehr gesehen hatten. Zwei von ihnen traten 
den Attenhauser Föhlen zu n ahe. Von den er­
bosten Bauern wurden sie dafür in den Wei­
her gestürzt und ertranken. Davon wußte 
Konrad Sener noch nichts, der 1407 den Wei­
her erbaute und das Kloster mit Hechten, 
Brachsen, jährigen Karpfen :.md hand .]:ingcn 
Schleien belieferte. 

Der Ha w an g er Weiher (zum ersten­
mal erwähnt 1471) is t zuverläss iger Lieferant 
von Karpfen, Forellen, Schleien und Hec.11ten 
bis zum Ende des 18. Jahrhunderts. 

In B en n in gen wurde ums Jahr 1700 ein 

- ·5- -

Forellenweiher angelegt, der aber n ach 80 
J ahren wieder aufgelassen ' .": '..lrde, da in ihm 
nichts gedieh. Hier war der : ·1ch ein wesent­
liche1· Lieferant, sowohl für .ien Verzehr als 
auch für Setzlinge. 

Die Ho f s e r werden erstmals 1703 ge­
nannt. Einer besteht noch, der andere, aufge­
lassene, liegt mitten im Holz u nd man kann 
darin, wenn man die Nachforschungen zu ge­
nau nimmt, bis zum Knöchel i:n Schlamm ver­
sinken. 

Über die Dämme von Gu .:1 verlLiuft noch 
houte die Straße Markt Ret tenbach - Otto­
beuren. 

S eit dem IG. J a h rhundcd war der 
S eh a ehe n, heute beliebtes Erholungsgebiet 
für die Umgebung, Erblehen des Klosters. Die 
Genera tionen lassen sich bis zum heuti gen 

(Fortset z1mg auf Se ite 6) 



Geschichte der Herrschaft Eisenburg 
Mitten im Er::;tcn \Vcltki·ieg gab der cl: 1ma­

ligc I„chrcr in Eisc.:nl.H1n;: l.„ud\.\'i g ~·!ay?', eine 
ziemlich umfangreiche Geschichte der Ilc:T­
schaft Eisenburg heraus, clie in den gr1Jßcn 
Ereignissen d es Wdtkriegs nicht die Bc:1d1-
tung .fand, welche d ~is fl eißige ·werk ;m ~ ich 

verdient hiitte. Darum soll hier uul' <.las Buch 
einmal hingewiesen werden . 

In dem Abschnitt Vorgcsd1ichtliches k:mn 
natürlich auch Ludwig Mayr nur Vermutun­
gen ausspred1en, w enn aud1 die Annahme 
naheliegt, d:1ß sclwn rlie keltischen Ureinwoh­
ner diesen Bcrgl{('gel für clie Anlage einer 
Fliehburg gee ignet fontlen; oder hat.tcn ·~twa 
die Römer nuf diesem exponierten P unkt einen 
Beobachtun~sposten'! Daß zur Zeit der Un­
garn-Einfälle im 9. und 10. Jahr hundert n . Chr. 
sich die Bewohner der UmgegC>nd in 1•ine ~:ol­
che Fliehburg zurückzogen, · diese V1·rmu-· 
tung ist nicht ganz abwegig. 

Geschichtlich festen Grund lwtritt man c:r~l 
mit dem Auffinden de1· geschriebenen U:·kun­
den. Und solch eine Urkunde vom J:1hre l:.'.O<l 
n. Chr. erwähnt erstm;ils einen Hii:ier von 
J.c;enbm·g als Vo~t- und Schirmhe1;r des Klo­
sters Odisenhausen . Bei diesem Geschlech t 
der Isenburger h:rndelt es sidl demnach u m 
einen niederen Dienstadel. Es d::irf bezweifelt 
werden, ob sie Krnft un<l Rciclllutn genu;; lla t­
kn, um auf dem Eisen burger Burgh i.i gcl eirn:· 
miichtige Hittc>bt1r;( zu b auc:-i, wcnn auch ihr 
Besitzst:incl ansdinlidi war. Nach Ludwi;: 
M;:iyr gehörten zu der dam;ili ge n Herrschaft dci· 
faenburger die Dörfer E isenbur;:;, Ame11din­
g1~n, Sch\vaigh:lU$Cn: beide !-Iob~gün z ~·ast ga:1z: 
:x:.iller<lem die Ilöl'c in Bnxhei:n, M<: rn:11 !n ~r.· :·-

(Fortset:wnfJ von Sci t.e :.:1 
'I'ag gut v1;:r!olgen. Hinter dem groJ.ler; Bade­
weiher sind noch Brut- und Hälterteid1e. 

Die Weiher von K l es s c n u n d 
Sc h ö g g 1 ins werden in Urkunden und .Ak­
ten nicht erwühnt. Sie werden - laut Fisch­
registern von 1706 und 1760 - von Ottobeuren 
aus bewirtschaftet. In Schögglins be findet 
sich noch ein vcr~umpftcr '\Vei-hcr, in Klcss('n 
ein Damm samt Uml :mfgr~1bcn und J3 :i.d1-
mutter. 

Die v.,r c i h c r v o n B li h e n sind l.537 
erstmals n ls Erblehen von Ottobeuren ge­
nannt. Ab 1705 werden sie vom Klo~ter :rns 
bewirtschaftet. Heute besteht im Tal noch ei ne 
Schuttgrube, die ein Welh er gew0sen sein soll. 
Unter der Straße nach Oberwa1·lins ve rl ii uff 
ci.n zweiter D~1mm. 

Enge tri e d wurde HGG von Abt Wil­
helm an Hans v. St.ain verkauft. Beim Verkauf 
der Herrschaft Stain (1757), die K empten u nd 
Ottobeuren sich teilten, kam es zurück an 
Ottobeuren. Vier kleine Weiher werden im 
Fischreg is ter genannt:. Die D:irnrnf' de!· Weihe 
wurden 1970 abgeg raben. 

Die \V e i her von St. e i n (Gri est;ll), 
die ebenfalls beim · Verkauf der Hen·schaft 
Stail1 zu Ottobeuren kamen, sind heute ein e 
gutgehende FOTellcnwcht. Sd1on im JG. un d 
17. Jahrhundert wurden die Übersc.1-iü s;:c nacl; 
Ottobeuren verkauft. Heute hat d as Untern 1~h­
men überregion:1le Bedeutung. 

In 0 t tob e u r c n selbst werden 15n2 d<•r 
"Siechenweiher", der „Sauweiher" und der 
„Neue vom Thor" im Küchenregister genannt. 
1706 kommen der „Küefferweiher", der „St. 
Ulrid1sweiher" die Ob•·1·e Grub" die Unter(' 
Grub", und die' „G;u'.'tengrub" hin~u, ,;1~' lctzte1: 
Weiher .folgt 17Gl der „Neue Weiher nebst 
dem Beamtenhaus", dessen Dämme außen be­
gradigt v.rurden, damit de1· große Parkplatz 
westlich der Bas ilika en tstchen konnte. Die 
Innenseite de:s Dammes ist noch in den Gärten 
un der Karl Riepp-Str. zu sehen. Der St. Ul­
richsweiher b esteh t noch und Ist Höhepunkt 
d es Kurparkes. Am \Ves f:rand des Bnnnwaldes 
verbirgt sid1 eine ganze Kette von Weihern, 
<lie natürlich auf~el::issen und m it Holz be­
wad1sen sincl. Einzig d e1· „Froschweiher" fri­
stet nod1 ·~ in 1ntlg('res~ verf;umpftcs fJ a l'-:ein. 

Vielldcht, lieber Leser, können Sie „Ihrem'' 
Damm einmal nn einem schönen Sonntag 
einen Besuch abst:1tten und s ich die spiegelnde 
Flfü::he des Weihers vorstellen. Vi ellekht ge­
lingt es Ihnen aud1, in Ihrem Dor! die lange 
Tradition der Dm·fweiher wieder zu beleben , 
sei c11 zur Hebung des Fremdenverkehrs oder 
;i;ur wirtschoftllchen Nutzung. · Für lmsere 
L;.indschaft wäre es ein Gewinn. 

hor;;, Dickenrei sh::iu sen, Nie:d•.Tric-ckn, Hei ­
:1iert i:1 .:'c n, Boos, L1ube n. Hummelt:;hauscn, 
H:nv:m .: r:n uof. Aber St1·eitlust und un.~lückli­
che F t·!Jden führten zum Niedergan:; des Ge­
schlec'.1 lcs der I senburger, so d:-iß sie ein Dorf 
und ein <:n Hof nacb dem nndcren verkaufen 
und VP :·p fändcn mußten ; besond<.•rs das Un­
te!"liospi: :i l in Memmi!igcr: tritt als K;Jufer 
auf. Ju, c:ie 1senl.>urger kommen nach und n:-ich 
in den Ger uch c.·ines i:blcn Str;it;ch:·!ttertums. 
und ir.o .Jahre 1155 w~tr es d::rnn soweit: aud1 · 
der S t: ·rnnsitz in Eisenburg mußte ve rkauft 
\.\."ei·den. Der Ge\vfihrsrn:un1 von 1V!avr schrl~ibt 
als ah:;diließe:ide Bc:trachtung: .~Dem G e­
sc.:hled1 t bt es erg:0ngcn, \vie so n1 :-lnchcn1 an ­
deren des l\1it tc1allers, <lcssc:1 länge res oder 
kürzen~s Auftreten in Ab enteuen), Herren­
und Kriegsdienst: '.tnd Fehden be~ia!1<lcn h:it. 
Es ist aus.geklungen, unbewein t und unlles1n1-
gt:n." Nicht einmal eine Grabpla t tP. in der 
/\menc! in.:!er Pfarrki-rche erinnert an d:1s Ge­
sch ledlt der Isenbur~er, abe;>r v!dlc icb t h:it 
c:h~r ·rur.1nei-nsturz der Ki ~· che ir. 1\ 1 nendh~ g0n 

Aus Haus und Hof 

Zu den ältc:stcn handwn·kliciwn TJtigk('i(:1;;n 
gchi"irt das Handwerk des Zinunermann~ . Nte­
ben :J ndci·cn \\:~1. ffen und \Vcrkzcugen s ind die.? 
Steinüxtc bert~dte Zeugen ein er Verg:: ngcn~· 

he it, in der die Mens<:h<~!l - so berdts in der 
Steinzeit -,- mit ihnen ihre Fehde n ausfochten . 
ihre B:;:utc m~;chf.en, aber :lud1 Biiurne fäli­
tcn, um si e ;.u bearbcitt~n und ihre Hütten 
und Hiiu~~r d::u::ius zu bauen. Ubcr die bibli­
schen Ze iten hin\veg h::it sich diesC's I1anchverk 
immer weiter vcrvollkommnd n.nd <:rb:·il k n 
bis riu.f tUt~ h1!. uli.t~~ Zeit.. 

Auf einem Bil d am; (1er M ii.V: de~; 17. ;r::h;-. 
hundert;: im Schloß Kronburg ist rk1: Schul.:'.­
he iligc der Zimmerer, der Heili ge Josef, :ibg 1 ~ ­
bildet, wi e er f'ine überdachte Brück e, eine 
Arch enbrücke, baut. Vor etwa 20 J a h ren g;1b 
es bei Aitrach noch ei ne solche Archcnbrücke 
über die Ait.rach. Sie mußte. wie so viL'k~ ::m ­
<lere, schlicßlidl ;rndl dem rnodcrnen Verkeh1· 
weichen. 

Unter den W1•rkzeu gc·n d<!S Zimmerm:rnJi s 
nahmen Axt und Beil, außer Siige, Hobel , 
Bohrer und H:~mmer, wohl e~nen b esonders 
wichtigen Platz ein. Ihre Handhabung erfor­
derte besond<!res Können - eine kra ft.volle 
~ichere Hand und gutes Au;o~enmaß. De r cnt­
~chci dende Hieb mußte millimetcrgei ;i u sit­
zen, d:Jmit B ::i lken, Bohlen und Brette i· i upaf.: 
gefertigt werden konnten. 

Hauptsiichlich war da s übliche H<mdbeli da s 
Hauwerkzeug des Zimmcrm;inn~. d:is er voi: 
a llem benutzte, um mehrere Hölz•::.:· in ,.Zim­
mc::mann svcrbindungen" :r.u s a 1Y;mci~zufügcn. 
Zum Ausstemmen und N:ic.bp:,i tzc:n d e1· Z: -. p fc:1 
und Zapflöcher bediente er sich dahei <ks 
Stemmeisens und der Bundaxt, dncg B;md-· 
eisens mit angeschmiedeter Stahlschncide und 
eisernem Handgriff. Ddrüberhinau;; g:Jb e:; 
weitere Spezialäxte, von denen vi er in rl•:n 
Zcichnun;:ren dnrge~tellt sind. Ihre bcf;onde:r e 
Funktion sei kurz beschrieben. 

Um :ms dem rohen Stamm einen B a llren :m 
nrbeiten, wurde er - in der rid1tigcn I„':\nge 

~C·-· -

:n1 ... L;hn.: Jf.i5fl . d{.n·C:i. den :ruch der ChtYl' zr·r­
~.d.ü ~·t \~.Jo:·dcn iSt~ das :et.zi.t\ stei nerne D~nkn);:; 
de'!· J.~cnbtn·gc-r .zu~~ed ~~ d·:-t? Ni cht un;1n~chr\.1d11 
Jc1 !1n rrl~U'l z!t:ic.~·f)n: · 

„Doch spn-:l.·ht, „,.Jas "\v:1rd denn nus <lc.m 
Stah l, 
Dc~ rn Sd1Jo~;sc t:nd de?n J{r~ cgcr·! 

Was w:i·:'<l denn aus de :!1 stillen 'f:;I. 
\ ·vu.f-.: :.lu s dc!11 ::; c~; \vachen Pflüger?'' 

Daß c!:1mi t. üie H err!;d1:-ift E! sc-nlJm·g nicht iJ11 
I~nd e gefund l~n h :1t~ rh1von zeugt dJs hcuti:;~ 
s la1.tl iche Schloß in Ei se11lJt_n·g. Ludwig M:Ciyr 
schreibt in weiteren K:.i piteln ~eine1· Geschich ­
te von Eisen btu·g über die Sd:1icks;1lc unter 
dem Geschlecht cier Sättelin<~, d ann unter den 
l'\eub!·onnr~ rn und Nadi(oJg,'rn, nm endlich 
i.i\Je rz.ukiten in cb·s kon stitt·;tio:ielle Zeitalter , 
als di~ Pati-imoni<>-lhe!T~chaft verschwindet 
und in d,:r Si.<k:1!:i,risa1.icm der b::iyer ische St::i,').i: 
eh: IkrJ·sch:1f1, ::mtritt~ 

~ 1 bg,_·sc:-,n it f(·n -- a u r. :J.'-v1:? 7.i n1 :nc1T:1:..t ll)j SIJÖ(:lr ': 

(Schr.~=tgen) ~c!<~gt und do1·t hi?Hcn end vorn 
mit einem .. Kl ani mh:iken" mit dem ve,·d idtt<:r.i 
Uink:-lcopf . d~!· „Dreit:1xt." festgcscl ilagen 
D a nn \.\.' t:~« .lc f'l' an~e!"is~en (g,~schnürt). D it:· 
$cbnu1· w 'Jrde von -einer H :1ndh;ispel durcil 
ein mit Wasser und Holzlrnhlc gefülltes Trög„ 
le [;( ' 7.0 (;f! ll und lti ng;,: :rn der rcd1t.en Seite über 
de n St:.nnrn. gcsp:Jnnt .1) :1nn \Vu !·de di e ge:1ürb­
t<~ Sdrnur ~czupft ur:d h interließ nun auf dem 
Holz einen gt·radc:;, sch warze n Aufriß. An die­
sem St..-icl1 <'ntlang wurd•m jetzt mit der 
„Fiill:ixt" •?1.w::: alle :rn cm s~nkrecht.c Querker­
ben gch:mcn, um das sp'it.vre Abbeiler. zu er­
lr'ichtrcni. Die ;.:roiJc Arocit dP~ J\bbeilen ~ lw­
son-!tc d ie r-:iiJ axt, di e ~:1ub cre Arbeit :im 
St:·!ch cntl:uoig die Dreit.;1xt. Be ide Ä:ttc sind 
:t uf. einC'n J~ l;sch r:-1nktc!; St.il geschüfi.ct, urr .. 
ni('ht rnil. de:· I1. :u1d gegt~n den St ~1mJ.n :t.u Bchlo -

J st (•int ~ S1.:itl: gla t t h~: :u·\ .h„:i te l ~ so '\vb- t~ dc-J· 
St.:imrn uiTl ~)Oe ti•~1dppt und der g:h:i che ·\' or­
;;:in.~; \Viccki·holt. N:1ch d em Yierten Arbcif.!i­
;,::ing w:ir der h:mdb„h:iuenc Balken ferti g. 
E'.n J\r!cd<rna "l ~olch rr E;tllccn ist c.s, d ~ ß 8iC­
:1 :r1 un te:·c1; St.:2mmcnd<' (a m Fidle) sU\rkcr 
sind und sich zum ol)e!·en (>'.um Zopf) h in v1:r· 
.iü ng<·n . 

Zur 1lerstcJJung von [)~1d1ty: ~ u!c!1 und •rr;)„ 
gen i:! < ,br~:ucl 11. <? ckr Zimnwnn:mn d1:n .. D cch· 
c-.~ el'': ·~·!n 'F.~t ·i i n1 ii, hoh1 ~(' :--' d1rr1 ! l~ch;t c:-r S,:hnr'i ­
'.1' . 

l31;sondere Genm:igkcit im Hieb crionkrt(· 
di e F•T1.i.:;:un g V•ll1 Nuthölzern z.B. fül' '.I'en-, 
nenb iicle n und Zvvischenw::ind1~. Hlerzu dient<; 
die „Querax t" rr:it den zwei Schneiden, einer 
lü1Jgi;gericl11.cten zum Vorh:iw;n des Rissee und 
einier querstehenden zum Aushacken dm• Nut. 
Hier war das gen;:iuc Einhalten des mit det 
Schnu1· gezog(~n ·:n RisseH besonders wiehUg. 
Man durfte; h:;1t „. ,, nicht ifüt•r di t: SdrnuJ 
hauen!" 

Die ~·hgciJildetcn ,:J.xt•' gehi)ren zum E~m­
ernhof:muscum Illerbcurcn. 

JQacllim Poett.-r und HP.i·mann Zd]l',J 


